
Lösungen der
November-Aufgaben

13913 B. Züger. Satz: 1.
K14 2. Ld6#. 1. Dh2? (2. Te3#)
Sf3! 1. Tg4! (2. Dh2#)
Sf-/Txg4/Sg6/D02/Txd3 2.
De2/Db8/Sf?/Dxd4/Sxd3#. «Es
ist immer erfreulich, wenn sich
Partie-Koryphäen ans Kompo-
nieren macheni» (NB).

13914 L. Ulanov. Satz: 1.
Sg~/Lc~ 2. Tf3/TcI4# 1. Te3?
Sd~ 2. Tf3#, aber L~! 1. Td3! Kf5
2. Tf3# (3 Paradewechsel auf
t3/Autor). 1. Ke4/Lc~ 2.
T1d3# (2 PW auf d4/Autor).
«OrigineIl, wie dieser Figuren-
knàuel zu knacken ist! ›› (WL).

13915 Fi. de Falla. 1. Kb5?
b6! 1. Kb4? b6 2. Kb5, aber b5!
1. Ka5! b6+/b5 2. Kb5/Kb4!
T--/Th8/g4 3. Dh6/Dt7/Sg5#.
«Ein attraktiver Witz!›› (JM).

13916 L. Makaronez. 1. La4!
(2. Sc3+ Dxc3 3. Lc6#) Sd4 2.
De5+! Txe5 3. St6# 1. Se5 2.
Df5+ gxf5 3. Sf6# 1. Sb5 2.
Le5! (3. Df4#) Dxe5/g5 3.
Lxc2/Df5#.

13917 L. Makaronez + S.
Schífrin. 1. b6! (2. bxa7 3. a8D
4. Dxd5#) Lb8! 2. Da8! (3. Lb7)
Dxa8 3. b7! ~ 4. bxa8D#. «Ein
verblütfender Damenfangt»
(JM).

13918 L. Makaronez. 1. Tb4!
(2. d4#) exd2 2. Tb6! (3. Tc6#)
d4 3. Tbxd6! T7g6 4. Txd4 (5.
Tc4#). Lxd4 5. cxd4#. «Erstklas-
siger Turm-'Rund'-Lauf!›› (NB).
«Der Turm umkreist den König,
bis er zum Biss kommt!›› (TK).

i'*'l'

L. Makaronez verbessert Nr.
13912 so: wTf8 nach g8! - Nr.
13924 ist ein Fünfzüger!

lnformalturnier 1996: 2#: va-
kant. 3#: Hannes Baumann (wie
95). n#: Heinz Gfelier (wie 95).

13925 L. Ulanov
Riga (LV)
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13927 L. Makaronez
Haifa (Isr)
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13929 L. Makaronez
Haifa (Isr)
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13926 G. Fiaccabrino
Onex (Sz)
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13928 L. Makaronez
Haifa (lsr)
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13930 N. Kuliåin
Saporosch|e( kr)
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Lösungen der obigen Probleme bis 1. März 1996 senden an: Martin
Martin Hoffmann Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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Preisbericht Hilfsmatts <<Schachzeitung›› 1993
Wladimir Naef

13745“ SSZ" 4/1993
1. Preis

_.,.,. xx. _.__,.,_._,_ __

/__. , __.)/_. _

h#3 C+ (4+19)
a) sTd6 b) sLc8 c)sSe1

Insgesamt nahmen 39 Aufgaben
am Wettbewerb teil, die alle korrekt
blieben (von einigen ursprüngli-
chen Druckfehlern abgesehen).
Mein Dank gilt neben der Fledak-
tion auch Hans Gruber, der in der
Niemann-Sammlung nach Vorgän-
gern gesucht hat und bei einigen
Stücken fündig wurde. Die Vorgän-
ger im Detail.

13708 und 13757: z.B. Ivo Tomi-
nic. «problem›› 5/1976.

13710: es gibt bereits über 100
derartige Echos mit KT-KXTS.

13758: z.B. Claude Goumondy,
«Themes-64››, 1-3/1981.

13793: die Aufgabe von M. Ga-
farow (Odessaer Schachklub 1968)
ist zwar kein direkter Vorgänger,
zeigt aber, wie die Idee konstruktiv
besser realisiert werden kann.

1. Preis: 13745 von Wladimir
Naef. Ein ganz ungewöhnliches
Stück - wohl weil der Autor keine
der etablierten Hilsmatt-Grössen
ist. Die Zwillingsbildung ist nicht al-
les. Die verbleibenen wFiguren
wechseln zudem ihre Funktionen
(decken und mattsetzen), so dass
ein vollständiger Zyklus entsteht.
Auch wenn manche Richter ande-
rer Meinung sind: ein Stück kann
durch löserlsche Schwierigkeiten
nur gewinnen - so auch hier.

a) 1. Te6 Sf3 2. Ld6 Kxb6 3. Kd5
Lxb7# b) 1. Le6 Td3 2. Ld5 Te3 3.
Kd4 Sc2# c) 1. Lc3 Te6 2. Kd4
Lxb7 3. Sd3 Te4#.
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2. Preis: 13817 von Waldemar
Tura. Hinzug weisser Masse zum
Schlag ist nun wirklich nichts, für
das man einen Preis vergeben
muss. Was hier besticht, ist das
Warum. Schwarz möchte die nach
e5 gezogene Figur fesseln, damit
Weiss die im 1. Zug geöffnete Linie
nutzen kann. Dazu muss der sSb5
weg, und Weiss hat keine Wahl
und muss eine Figur opfern, um
dem sS Luft zu verschaffen.

a) 1. Le5 Dxc3 2. Sxc3 Tf7# b)
1. Te5 Txa7 2. Sxa7 Dxd3#

3. Preis: 13829 von Claude
Goumondy. Ein WCCT-Nach-
klang: Weiss setzt mit zwei Figuren
auf e5 matt. interessanter ist natür-
lich das Vorspiel: Entfesselung
durch den sK, Linienöfinung und
antikritisches Manöver. Die Kon-
struktion ist hier mit zehn Steinen
sehr elegant. Allerdings stören die
Stop-Figuren für die antikritischen
Züge (c7 und e2), weshalb sich das
Stück mit dem 3. Platz begnügen
muss.

a) 1. Kd5 b3 2. Td4 Lxc7 3. Dc6
Te5# b) 1. Kd4 b4 2. Dc4 Txe2 3.
Sd5 Le5#

1. ehrende Erwähnung: 13707
von Claude Goumondy. Die Kon-
stellation des antikritisch ziehen-
den Springers ist natürlich ein alter
Hut. Die sLinienöf†nungen mit
Selbstfesselung bzw. Entfesselung
des wS sowie die brillante Kon-
struktion machen das Stück eh-
renswert.

1. Txd4 Lbt 2. Sc? Se4# 1.
Sxd4 Tbt 2. Tf4 Sb5#

2. ehrende Erwähnung: 13721
von Toma Garai. Schwer einzu-
schätzen. Damit wSc4 und wLd8
auf c6 bzw. d2 mattsetzen können,
muss Schwarz vorher die wBauern
auf diesen Feldern beseitigen.
Dass dabei die sSS auf ihrem Weg
dorthin noch zusätzliches Material
beseitigen, ist Absicht (Zilahil),
wirkt aber eher zufällig. Deshalb -
und auch wegen des konstruktions-
bedingten wBb5d6 - «nur›› eine eh-
rende Erwähnung. _

a) 1. Sxd8 Sxe5 2. Sxcô Sxc6#
b) 1. Sxc4 Lxg5 2. Sxd2 Lxd2#

3. ehrende Erwähnung: 13743
von Christer Jonsson. Es gibt be-

reits inhaltlich und konstruktiv ver-
gleichbare Stücke. Hervorzuheben
sind bei dieser Aufgabe die bemer-
kenswert saubere Konstruktion und
der Gleichklang der beiden Lösun-
gen.

a) 1. Dc4 La6 2. Sd4 Sc5# b) 1.
De3 Tg3 2. Sd4 Se5#

4. ehrende Erwähnung: 13816
von Claude Goumondy. Auch
hierzu gibt es vergleichbares, aller-
dings ohne die zusätzlichen wBat-
terien. Was mich aber mehr stört,
ist die doch etwas chaotische (un-
harmonische) Motivierung der Zü-
ge.

1. Se5 Sfd5 2. Sb5 Sa4# 1. Sb2
Sbd5 2. Sc6 Se6#

5. ehrende Erwähnung: 13722
von W. Anufriew. Trotz gewisser
Symmetrie haben die sTurmman-
över ein gediegenes Mass Witz.
Nette Zwillingsausbildung und Mu-
stermatts runden das Stück ab.
Mehr als ein Lob.

a) 1. Tdd4 rot 2. Tb4 rue 3.
†nd4 †›<ce# b) †r¬d4 rh4 2. Tae
Tb4 3. rms saßir

Lob: 13720 von Claude Gou-
mondy. Abbau einer schwarzen
Halbfesselung und (reziproke) Ent-
fesselungen - hört sich nach viel
an, aber ich vermisse etwas Prä-
ganz, um mehr als ein Lob verteilen
zu können.

a) 1. La6 Te2 2. Lb4 Se4# b) 1.
b2 Sf3 2. Tb4 Te3#

Lob: 13770 von A. Stepot-
schin. Anfangs war ich recht be-
geistert von diesem Stück, aber
letztlich ist dieser zweifelsohne in-
teressante Zugwechsel zu teuer er-
kauft. Sprich: es ist zu viel Material
unbeteiligt.

1. sd? 2. Tai sfs s.b1s Tcs#
1. bxcs a4 2. rbs sus 3. Tgs sr4#

Lob: 13781 von Gerold Schaff-
ner. Thematisch interessant: Fte-
duktion einer Drittfesselung und
dabei Entfesselung des wMattstei-
nes. Allerdings ist in jeder Phase
eine Linie irrelevant, und damit sind
drei Themafiguren überflüssig.

8) 1. Tb3 Dxd2 2. Lh4 Dh6# b) 1.
D3 Sxd4 2. Sf5 Se6#

Torsten Linss
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Preisbericht <<Schw. Schach-Magazin›› 1993/94
33 Aufgaben standen im Pu-

blikations-Doppeljahrgang zur
Beurteilung Es waren vorerst die
letzten Dreier im «Schweizer
Schach-Magazin››. Es waren tol-
le Stücke dabei, die der rührige
Problem-Redaktor im Angebot
hatte.

1. Preis: 5557 von M. Keller.
Der Autor weiss sicher sehr ge-
nau, dass ich solche Aufgaben
mag. Reichhaltige Strategie,
viele thematische Phasen, die
wundervoll harmonieren und ge-
nial ausstrukturiert sind. Ein Auf-
setzen der Stellung und dann
das «Aha-Gefühl» beim Nach-
spielen lohnen sich. Das ist die
Art von Aufgaben, die oft als
Nachdruck zu sehen sein wer-
den. Noch schöner und perfek-
ter geht's nicht.

2. Preis: 5561 von M. Keller.
Das ist die grosse Kunst, die in
diesem Genre wohl derzeit M.
Keller am besten beherrscht.
Die einleuchtende Begründung
der Lösung mit ästhetisch schö-
nen und besonders Probespie-
len. Wie beim 1. Preis stimmt
auch hier die Algebra bis ins De-
tail. Bei beiden Stücken des glei-
chen Autors habe ich bewusst
auf eine Thema-Angabe ver-
zichtet, weil dadurch oft eine
Aufgabe zum Schema abge-
stempelt wird.

3. Preis: 5649 von A. Ku-
sowkow. Ansehenswerte Satz-
spiele auf des Schlagen auf e5.
Schachprovozierender und da-
mit überraschender Schlüssel
mit anschliessender Verstellung
der Diagonalen a1-e5 und Matt
durch die zweiten weissen Züge
aus den Satzspielen.

1. ehrende Erwähnung:
5612 von M. Herzberg. Die Auf-
lösung der Halbfessel gefällt mir
gut - auch der vorangegangene
Schlüsselzug mit seinem Droh-
spiel. Die zwei Abspiele mit den
doppelten Fesselungsmatts ent-
schädigen etwas für die überaus
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robuste Stellung.
2. ehrende Erwähnung:

5556 von S. Trommler. Recht
ansprechend ist diese Realisie-
rung einer bekannten Hanneli-
us-Banny-Matrix. Die Paraden
der Proben kehren als Fern-
block-Züge in der Lösung wie-
der.

3. ehrende Erwähnung:
5579 von V. Zipf. Dresdner
kombiniert mit dem Nicht-Thema
«Pseudo le Grand» bei schöner
stiller Drohung.

4. ehrende Erwähnung:
5637 von V. Bunka. Ein ganz
typischer Böhme: ohne weisse
Bauern, beide weisse Springer
und eine opferbereite weisse
Dame. Auch der weisse König
steht mustermatt-bildend.

Lobe ohne Reihenfolge:
5460 von M. Dragoun, 5461 von
S. Brüchner, 5473 von L. Szwe-
dowski, 5483 von M. Herzberg,
5484 von E. Mächler, 5496 von
M. Pustilnikow, 5508 von A. Lo-
bussow, 5520 von I. Murarasu.

Dieter Mü//er
Michael Keller, Nr. 5557

1. Preis
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1. fxe5/g4 2. Tf8/Th5#
1. Tg8/Th6? (2. Lg6#)
g4fixe5!
1. Dd7! (2. Dd3+ Te4 3. Dxe4#)
1. Td4 2. Th6l fxe5/g4 3.
Txe5/Th5#
1. Ld4 2. Tg8! 3. Tf8/fxg4#
1. Td6 2. Sxd6+ exd6 3. Dh7#
1. Te4 2. fxe4+ Kg4 3. Lh5#

S

sš \\\\\s

šsšsštm

Q

Michael Keller, Nr. 5661
2. Preis
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3# 9+12
1. Sef4 A? (2. Se5B#) aber 1.
Sc4 xl
1. Sgf4 C? (2. Sd4D#) aber 1.
S15 yl
1. Kd8! (2. Sxe7+ Sxe7 3. Txd6#)
1. Sf5 y 2. Se5 B+ Kd5 3. Sef4
A# (2. Sef4? Te3!)
1. Sc4 x 2. Sd4 D+ Kd5 3.
Sgf4 C# (2. Sgf4? Txd3)
(1. Kd5 2. Sgf4+ K06 3. Sd4#)

Aleksandar Kusovkov, Nr.
5649

3. Preis, 1996
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'. Le5 2. Sf6+ Kd6 3. Dd7#
". Dxe5 2. Sf4+ Kd4 3. TC4#
"_ LC5! ( 2. Td7+ KC6 3. Sd4#)
“ . Lxe5+ 2. S2C3+! bxC3 3. Sf6#
“_ Dxe5+ 2. S4C3+! bXC3 3. Sf3#
'_atvijas Zeme' schreibt ein IT
ausznur 2#, Thema frei. 3 Preise
(50, 30, 20$), e.E. und Lobe. An:
Redaktion 'Latvijas Zeme'
(SCHACH), Republikas laukums
2, LV-1068 Riga, Lettland. PR:
L. Ulanov und A. Wirtmanis. Be-
lexzeitung und Turnierergebnis.
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Lösungen der
Dezember-Aufgaben

13919 J. Fiice. 1. De2?
dxe4/C5 2. Dxe4/Da6#, aber f5!
1. Db2? c5/f5 2. Db6/De5#, aber
dxe4! 1. Dc2? (2. Dxc6#) c5! (1.
Df1/Da2/Df2? dxe4/f5/dxe4!) 1.
Dd2! dxe4/d4/c5/f5 2. Dd7/Da2/
Dxd5/Dh6#. «Schön aufgestellte
'Ab-Blatt'-Aufgabe» (TK).

13920 J. Fi/ce. 1. Kc7/Txc8
2. d8D/dxc8D#. 1. Te7l (2.
Se6#) Kc7/Txc8/Kxe7/Tf6 2.
d8S/ dxc8S/d8D/Te8#. 1. Te5?
Kc7! «Schöne Umwandlungs-
Mattwechsel!›› (NB).

13921 L. Makaronez. 1. Ka6!
Zugzwangl 1. Ld4 2. Db8! 3.
Dh8#_ 1. h›<g3 2. Da3! (3.
Dxa1#) Ld4 3. Dxg3#! 1. h3 2.
Dd2! L~3. DxL# 2. Ld4 3.
Df4#. 1. Da3'? Ld4! 1. Dd2?
hxg3! «Die Aufgabe ist kniffliger,
als man auf den ersten Blick
meint!›› (NB).

13922 N. Ku/fgin. 1 _
Df4/Sf6/Ld3+? Kd5/Kf5/Kxd3! 1.
Lc4? (2. D*4#) e2l 1. g4? (2.
Sf6+) hg+! 1. Sb4? (2. Ld3#) e2!
- 1. Le2! (2. Lf3+ Kd4/Kf5 3.
Sb6/Df6#_ 1. Tc6 2. Df4+ Kd5
3. Lc4# 1. g5 2. Sf6+ Txf6 3.
Ld3# 1. Kf5 2. Ld3+ Kg5 3.
Df4# (2. Kg4 3. D14/Dg3#). 1.
Dxe7 2. Sxe7 c4 3. Lf3#. Funk-
tionswechsel w Züge (Autor).
«EindrucksvolI›› (WL).

13923 A. Cuppini 1. Td1! (2.
Sxf3A+ Sxf3 3. Txcl5B+ D›<d5 4.
Lg7C#. 1. Se6 2. T›<d5B+ (2.
Lxe6? Td4) Dxd5 3. Lg7C+
Sxg7 4. Sxf3A#. 1. Dd7 2.
Lg7C+ (2. Lxd7? Lc6!) Dxg7 3.
Sxf3A+ Sxf3 4. Txd5B#. «Klarer,
opferreicher Zyklus der w Züge»
(JM).

13924 B. Kozdon (5-Zügerl).
1. Lh4/Lg5/Le7? Df8/Td3 2. ? 1.
T7g2+? Kh7 2. De4? Lxe4 3. ? -
1. Ld8l (2. Tg-+ 3. Dg7#) Df8!
(1. D05/Dd6'? 2. Te8+ D18 3.
T›<d7+ Kg8 4. Dg7#) 2. Te8! (3.
Tg-+ und 3. Tge7+, z.B. nach 2.

Lc5, Lxd4 4. T8›<f8#) Tc2+! 3.
Tg2+ (Hauptplan) Kh7 4. De4+
(dank Verstellung des Lb1) Kh8
5. Lf6# (Rückkehr). «Alles stop-
fen nützt nichts gegen die weis-
se Sturmflutl» (TK).

Martin Hoffmann

34

4M“"'
nä

\-

13931 W. Djatschuk 13932 L. Ulanov
Mukatschewo (Ukr) Riga (LV)
Eggs t&»:2 sfiffa „ffiff äuıfim ¬gf#y aw¬;„ a* fa_ g _

--'I--7'/"/524/1 _» --;f,'I.',--/L-í _ _ _ , . _ _ /_'7;{';ÄI_ _ _ _ //1-*i-'//._ _ _ _ _ __ __ __ _ _.

//.7

__; _-_ -j' _ _ __ __ _--___j__ ß _.-_,___ __ __ ___________.________
/ _ _ _-f___,-_, -___» _ __/ / -___..-_./fl/I /_'___.-„„ «www „vw/ß „„_ .„„„„w¬„ _„„„.ww@„„»wflM„„„«Mfla-W„wmw

-. _.-__.i-;::I1 ' __"@::"'_'I?--:_ -_'1-?f.l`?f3:1"_§§:'1-'-3_"_§§:-ëzt :1-?§3.'-12'-`:i`33""-_'-_;:i'1 '--"`-íiiå; J--3:1' " "1'.";.f
" "':í1?--::I`«:í ''_.-;'-;3f~:í 'í/„-*_ "`-1"-'11-'_'->11-_-C -:if--:li--'ii-_.---.I3-§3-':I3~f “.3-1'?-"I ';'9^_f_// '.1-í7'I _ --:I

..___'_._-'j_.. - ' _' .__j___-_'_.-'j.«_"/ . 8 _'.____j_.-'f'_:jL1j2_.-1';I Ä - - -___.--__j.-__'j_--_f.; -- _
I 2 __ _ _ __ _ _ _ _ _. __ _. __ __ , _ . _ _ ___ __ _ _ _ _ . _ _ _ . ._ _________.__________. _______________ __

_/§3, _ __ /j _ "--_ -'I":_j_Ã':__- _-ff-j ':|.:_III_.j` __ '_
ı ._/'.-14 - ,li .-_§ /.

' -' " 1" r"-'/-/-"f-"gi - i- - --1" ..- .- .rf /Y '. f.-'//.fr/'í'Ä - - - - _-"I

__ _ -_ j__-_'j-__-_-_'¦I`§__ __ _ _-j - _-;',_§___.--_.-__  __ ______:____._-(2 __

/ / /

ššääa ääqfä 1~§íl§\f'5š~l_1.

\§_š@3
\.„„„šäfivv

-_í':_-3\,_T:š_;f2:†_l:;__í;::-

"~ __1:-11.;-1:-`-ı:>.`-`:~.""'-1"
\`\__:-.__'_______'_-._

_

ggg; says? -\¬-~›.'-. E'-`:-\-..§12- sass šää;Ä-'3 íšäšè

D2°

-__j__-__j__- _, . __/__,// _.-_j_-___í_j_« - ___.›-'}_'j. .___________--___--___..-__?--'__; _,-j.
_ __ _ /f ___?/ff if _ _ _ _/

_ " _ ___.-;:íI-;í'f- ' ' _.--;;:I- - _:1._"i;;"- - -;;:I>_'5 _: _' __"___i-1:11? -- ,«;;:í>_:::__
"I--__? '_ __ __ __«§-_í`-í- -_'f-;_'í--'_.í--;II _"_.--;;I'--:If-jjlí-;j1. 1. _ 1--j_I--1"-ti' -_.--j;"«"'3-ji.-'iii ___.--;jI.--111--;11I--1;;

_. - _____ __ _- J

k\

2# 7+7 2# 10+7

13933 L. Makaronez 13934 G. Fiaccabrino
Haifa (lsr) Onex

.___ ._I'_ _ .lılfiıí

' -- -___.-_;'1.f-;j1I`- 2'"-_;'í7_:Ií 3 _-_/J--1111'-;1_ Ü iii' -

j.. _ __..-if I' _.__'__-§1: __ __ ;.___'ff_-
 --_j_:_' "'Ã-§11 '_ _  -' -Ü -_}'j„/'f-"§11-' 

§šè?`-gaäš I 9 f fi _†8sšš fišísš ll“ fäfisš

5“_0EšHım!!.ıi..

ße'-
_3'_.---:íI-Ä_:'::__ ß _ _ _-__If;:I-_:I- â _.--:I 3. - -2:11-'-'f:;"3::.-3 ß 'fif--1"_-_,-' ,-'___--___-'.1 _. -_ __ _ _ _,-_,.~- _ __ _›f,.-__.-___.-' - -,r__-__, /__. . _ _ _, _. __ _ _ _. _, __ _ _ _. _. _. _. ,- ,.- _«,__,__f.- _ /_. _,- _./_, .__._/.-*:_-_, ___.__,

. - _ ' -_",-_ - -;I.-'_ §11
___1__.-__j_.-__j.- _§--__'_.--_jj_-_f;-_ - -_jj_-- - -__.-__j_- __ -1.-_'j._ -' - -jj.--_j.-__j_.-_jj_.:j'†;í-

7*' í _ I I JUZ

2# 9+12 3# 10+4

13935 B. Züger 13936 M. Hoffmann
Siebnen Zürich

_- / „- _- _ -- _ _f_, _

_ _ _ 'T__.-%í-:§33-::1'?§3-' _ _ :":1f'--:'11--:1f:1f: _ "_--'iX/7//Ä _ __:'?`-':'I;1:II--::'-;:::I--§2? .-'ii'--:I1--:'>:f4/L

_ _-___,-2__-____.-____.-ix _ _.-____:'___._____/_ _____ -_______ _____________-__ _ _ _ __._____:_ _. _ _ _ ___:-_ _- _ _ _.__________ __- _ __

1-- - - 3-- 9-3.1 -_ ; -_ ' 1' 'u _ __.3›::I -.Ii-1:1 . _- -_;--3:'
_.-111'  .I-fi” l  _---_:I--1:1--_›;_ ' gi?-§1 ___.~_-.«f:í--:ii--;;:2j:

- -'_-{-__.--'/__. _›'_/,-' 1// -' . _ «_'___.____.__/___. ,-:_f_::_.-:_ _ __ _ _ __ ___:_-:__ _ _____.:___.:'_.-:...._:_;_
-'_--f'-*_-'.-.--_.-'_. _-//_-'__/¶_ ___/ .-///_-____ 2.- _. - _ ._ _-/.›... _ _ .__ _

\________

(__'_`f;___::f;_.:;§f_:
__ _§:g_;______

aíëä._'_'\-1':--_;_f-_--':-I_;;§_
C\I_~;\¬T.†-._.'-. Ka/2;: ,__

3413"'-II"-IT'--II-ÃI'¬

-__

\..

„\ E;.ıı-iu.121;-.`_j__§íj;___j;__II'Ã3ij

\~ur
'K

§\\\__j_'

_. _ _' /--_-_-'. _ _ __ - .'r -_ . _ _ ._

1.---;_II-_;*i5íl;:II3;;:I _.:.;__:1--~›___<I- 1 ' .41 :'. 'Ií§3:'Ií§_:"í-""'.`;`:›«_"/_ -§__fI__,;;/ -___I;;.'3-_>>-`ff:.;:.-, _-_1I`f__.-§_:'Ií§;_.{3"" 5,'

n - - _'~___.-_j§ - - -_,/' " '_ ` u __j__.__'_.-___ ' ___..--'
- -.I--__:-;_:_í_-_-1;.--1 _ _;_'.___<_;.f§ _ ____»:::_._-1-__: ___:--~::-_-_::--;; ' 'Af _ _ ._ _;.: " '--__'-_;_

' 1.--fi.---1:.---1: _ -- . .- 3.1- -:1---:I«--:1-- ' 1

gš _ _ //f ____ __ _ _ „ 7 /
______________ __.--1 /_IIf'{/.-9.113-':'i---1 _-;;íí<i-çf-jifšií--1; I _. _1i`-: 'If .í;'í.í-;:1"«_:_'.`-ggf;-_-

l W M  

I'-3L`~'{`-'Q š_'\ _'-\_\___ -š\\ ~--1.3":-li __Ij:-1I§_'-g' t._'____-\_'-.\ .HQ \.
. \4\\.

\_\. _"~._`¬-.

3# 8+9 8# 7+6

Lösungen der obigen Probleme bis 1. April 1996 senden an: Martin
Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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<<7. Reihe absolut» und die Problemisten
«Kalter Kaffee››, denken Sie viel-
leicht. «Das Einmaleins muss ich
mir doch nicht mehr zeigen lassen
- und schon gar nicht von einem
Problemistenl» Nun, es geht ja
nicht darum, sondern lediglich um
ein paar Finessen, die man eben in
der Komposition in reinerer Form
darstellen kann als einem das Mo-
tiv in der Partie entgegentritt. Und
vielleicht ist Ihnen das eine oder
andere Element schon einmal sel-
ber begegnet. Wenn nicht, dann
vielleicht schon in der nächsten
Partie!
Versuchen Sie doch zuerst selber
die Lösung zu finden. Es könnte
ganz schön spannend werden!
1: Gleich zu Beginn eine typische
Ausnahme: Für einmal ist die b-

Dr. W. Speckmann
Magadanski Komsomolez 1985
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',/'Ø//}“.-,_šf(;_ff-ij-37 'f_-_',i;„/Ä

\Sfrljı?-r_fi"'
_._\___._\\\

\;~\
`V`«;~Ä '

t\\\<:

/7
_ „ „ . ._ .'31//////. ,_ . /Ã' :f;`}.f_ .__ .Ä // ,

S L :J_'<f-_'4,5;fí' ".;'/ ~ '_ ›- _:;. 3 ii Ä
' _f:_;;_;_ ';«;','_';/;;:__;__'__ ' " ""”"í-___,_;ícl;ffí-"--;'

."/>11'-›'-'” 7//;/»' 9/ /á_____ _/,___?,:>:.-4
//f//' /ff /1-1111/ ., 4/5,/
-'?-','f'5;'5”/_? 1.-: Q

"”/ f /~ı -ea  a2 «f WØ/. ss ±`*Q \.íÜ)/-/'iii-1;;

\\ss

__ ff §_'Ãf'Äf:':f"'/'35 7 U ' '

14# 3+7

Linie als 7. Reihe zu behandeln.
«Welcher von beiden?››, lautet
hier die Frage.
2: Ist eine Weiterentwicklung mit
Einbezug des Königs.
3: Wie verhindert man das Ein-
greifen der schwarzen Dame? Als
roter Faden könnte dienen, zu
wissen, dass es immer eine Mög-
lichkeit gibt, eine Mattdrohung
aufzustellen oder Schach zu bie-
1611.
4: Hier sind vor allem die schwar-
zen Läufer zu bannen. Dafür sind
Mattdrohungen von beiden Seiten
her möglich. Die schwarze Daıne
muss allerdings auch beachtet
werden. Nach l. Tfg7'? kommt sie
mit Da2 hervor.

Martin HQ[`/imıızıı

Dr. W. Speckmann
Sakkélet 1986, 2. Preis
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Lösungen

1: 1. Tb6? (2. Tb8+ Ka7 3.
Te7#) Ka7? 2. Tb7+ Ka8 3.
Tb8+ Ka7 4. Te7#, aber
Tc5+! 2. Txc5 Ka7! (Ta_1? 3.
Tc7)_ 1. Tb5! (2. Tb8+ Ka7 3.
Te7#) Ka7 2. Te7+ usw. 1.
Tc6+! 2. Txc6 T.a1 3. Tc7
(4.Tb8#)Tc.4.Ta5#

>l=>i<>f<

2: 1. Kh6! (2. Th7+ Kg8 3.
Tag7+ Kf8 4. Th8#) Kg8 2.
Kg6! (3. Tg7+ Kf8 4. Taf7+
5. Tg8#) Kf8 3. Kf6! (4. Tf7+
usw.) Ke8 4. Te7+ Kf8 (Kd8'?
5. Tad7+ Kc8 6. Tdc7+ Kd8
7. Kf7! 8. Te8#) 5. Tf7+ Kg8
6. Tg7+ Kh8 7. Th7+ Kg8 8.
Tag7+ Kf8 9. Th8#!

>l<*>i'=

3: 1. Tbd7? Sf7l (zu lang-
sam) 1. Ta7+ Kb8 1. Tgb7+
Kc8 3. Te7l Kb8 4. Tab7+
Ka8 (Kc8? 5. Ted7#) 5. Tbd7
S17 6. Ta7+ Kb8 7. Teb7+
Kc8 8. Txf7 Kb8 9. Tfb7+
Kc8 10. Te7 Kb8 11. Tab7+!
(11. Tbd7? e5!) Ka8 12.
Tbd7 e5 13. Td8+ Dc8 14.
Txc8#

=i<>l<>l=

4: 1. Ta/b/C7? Da1/Lf4/
Lg4l 1. Te7+ Kd8 2. Td7+
Kc8! (Ke8 3. The7+ Kf8 4.
Tg7) 3. Tc7+! Kb8 (Kd8 4.
Thd7+ Ke8 5. Tg7 Kd8 6.
Tcf7 Ke8 7. Tb7!) 4. Tb7+
Ka8 (Kc8? 5. Thc7+ Kd8 6.
Tg7 Kc8 7. Tbe7! Kd8 8. Tef7
Ke8 9. Tb7) 5. Ta7+ Kb8 6.
Thb7+ Kc8 7. Tf7? (7. Tg7?
Da2) Kb8 8. Tad7 Kc7 9.
Tde7l Kd8 10. Tb7 Kc8! 11.
Tfc7+ Kd8 12. Tg7 Kc8 13.
Tbe7! (13. Tf7? Lg5!) Kd8
14. Tef7! Ke8 15. Tb7! Ein
Monumentalgemäldel (mh.)
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Nr. 19 Nicolae Micu Nr. 21 H. Enserink Nr. 22 J. Vandiest
Schakend Nederland 1988 1988 1987
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Weiss zieht und gewinnt

Schwarz hat zwar einen gan-
zen Turm mehr, aber Weiss
dafür einen ganz gefährlichen
Freibauern. Allerdings muss
man diesem Bauern zuerst
dazu verhelfen, dass er den
Marschallstab bekommt... und
das gestaltet sich noch recht
schwierig!

Nr. 20 V. Nestorescu
1988
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Weiss zieht und gewinnt

Wenn Weiss seine einzige
Hoffnung - nämlich den Bau-
ern auf e4 - noch verliert,
dann ist es einfach. Ich meine
natürlich <<einfach›› für
Schwarz, weil das Spiel dann
nämlich ohne weiteres remis
zu halten ist. Aber so leicht
verliert Weiss diesen wichti-
gen Bauern nicht, oder?
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Weiss zieht und gewinnt

Wieder einmal können wir
üben, wie man mit Springer
und Läufer gewinnen kann. Es
ist zwar relativ einfach (vor-
ausgesetzt man kennt den
Weg), doch in der vorliegen-
den Studie sind noch gegneri-
sche Bauern zu beseitigen, re-
spektive zu <<besiegen››...

` Gesucht: Partien
- aus SMM/SGM _

Die SSZ-Redaktion sucht
,ständig interessante und

lehrreiche Partien aus der l
Schweizerischen Mann-
schaftsmeisterschaft und

_ der Schweizerischen Grup- _
penmeisterschaft zur Ver- l
öffentlichung in unserer
SchachzeHung_ Bekannt
lich werden nur die Partien

- der obersten Liga (Natio-
1 nalliga A) in der SMM als

Bulletin erfasst. Doch so-
l wohl in den tieferen SMM-

Ligen wie auch in der SGM
werden gewiss auch viele
publlkationswürdige Par-
tien gespielt. Wir möchten
daher unsere Leserinnen
bitten, entsprechende Par-

_ tien (auch unkommentiert)
. an die Redaktion zu serı-

den_ Toni Preziuso (Adres-

l
l

se siehe Impressum)
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Weiss zieht und gewinnt

Ähnliche steııungen hat man si-
cher schon in eigenen Partien
angetroffen. Wusste man bisher
nicht, wie der Gewinn dann zu
bewerkstelligen war, so gelingt
es in der Praxis dann bestimmt
beim nächsten I\/lal. Denn diese
Studie von Vandiest zeigt uns
wie das vor sich geht!

Lösungen der Studien
aus SSZ 12/95
Nr. 16 Asaba (wKd1,Tb1,f8;
sKd7,Sd4,Tc2,Bf6) 1. Tb4 Se6 2.
Tf7+ Ke8 3. Tbb7 Tcß 4. Th7 Td6+
5. Ke2 Sf8 6. Th8 Td8 7. Ta? Tb8
8. Tg8 Tb2+ 9. Kf3 Tb3+ 10. Kg4
f5+ 11. Kxf5 Tb5+ 12. Ke4 Tb4+
13. Kd5 Tb5+14. Kc6 Tb815.Tc7
Td816. Kb? und gewinnt, 1-0. Das
Gewinnverfahren ist lehrreich und
systematisch. Zunächst werden
der schwarze König samt Figuren
auf die 8.Reihe zurückgedrängt,
dann marschiert der weisse König
vorwärts.
Nr. 17 Arestov (wKd2,Sa2,e5, Tf7;
sKa5,Th1,Bb2,d3) 1. Sc4+ Ka4 2.
Tb7 b1S+ 3. Kxd3 Th3+ 4. Kc2
Sa3+ 5. Sxa3 Kxa3 Falls 5._.Th2+
6. Kc3 Th3+ 7. Kb2 Th2+ 8. Sc2.
6. Ta7# 1-0.
Nr. 18 Frolovsky (wKh7,Tc2,
Bh3;sKh4,Sd3) 1. Kg8 Se1 2. Tc3
Sg2 3. Kf7 Se1 4. Kf6 Sg2 5. Kf5
Se1 6. Kf4 Sg2+ 7. Ke4 Se1 8.
Ke3 Sg2+ 9. Kf2 Sf4 10. Tc4 und
gewinnt, 1-0.



Lösungen der Januarl-
Februar-Aufgaben

13925 L. Ulanov. Satz: 1.
Td4fTe5/Tc4/Txe6 2. Dh5/Dd8/
bxc4/Lxe6#. Zugwechsel: 1.
Da1 Td4/Te5 2. Da5/Dd1#.
Nach 1. _Dh1'?? bedankt sich der
sK! «Ausserst ästhetischt»
(WL).

13926 G. Fiaccabrino. 1. De8
(2. Da4/Sc4/De1#) 1. De2,6/
Dd1/Dd7 2. Da4/Sc4/De1# bzw.
1. b5 (Totalparade) 2. Dd8#.
«Fleck-Thema mit Totalparade»
(NB).

13927 L. Makaronez. 1.
Lxf4+ 2. Sxf4+ Ke4 3. Ld3#. 1.
f3! (2. e4+ de 3. Dc4#) Sd2 2.
Dxf5+! gxf5 3. Sf4# 1. Se3 2.
De4+! fe 3. Sf4# 1. Le3 2.
Kxg6! 3. Dxf5# 1. d3 2. Lc4+
K06 3. b5#. «Grosszügiges Auf-
gebot von (unbeschäfiigten)
Schwerfiguren» (JM).

13928 L. Makaronez. 1. Db2!
(2. Df2 3. Df4#) Tc6/Te6/Sc6/
S66 2. Te4+/TC4+/Tg4+/Tb4+
Kxd5 (Kf5)/Kxd5/Kxd5/Kxd5 3.
Dd4 (D16)/Tg4/Lc4/Le4# 1.
Sg5 2. Lg3+ Kf6 3. Tf4#. «Herr-
lich differenzierte T-Abzüge
nach 2x2 Fluchtfeldblocks durch
sTT und sSS›› (NB).

13929 L. Makaronez. 1. D18!
Kxg2 2. Df1+ Kh1 3. Dh3 g2 4.
Kb? a5(6) 5. Dh4 a4 6. Txg1+
Kxg1 7. De1#. «Um die Stein-
haufen in den Ecken zu spren-
gen, ist eine gute Strategie Be-
dingungt» (TK).

13930 N. Kuligin. 1. Tc7 a1D
2. Le7! T18 3. Txd7+ Kc4 4. Ld3+
Kb3 5. Tb7+ Ka4 6. Lc2+ Ka5 7.
Lb4# 5. Ka2 6. Lc4# 1. Le??
Sd2! «Dreifacher Switchback
der w Figuren. - Angesichts der
Notwendigkeit, Druck zu ma-
chen, spielt sich die Lösung fast
von selbstt» (NB).

Martin Hoffmann

Lösungen der Obigefl Pf0b'*'=`›'m@ bis 1- Mai 1996 Senden HW Mflflifl

13938 L. Ulanov
Riga (LV)

13937 W. Djatschuk
Mukatschewo (Ukr)
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13939 L. Makaronez 13940 B. Züger + H. Gfeller
Haifa (lsr) Siebnen I Bremgarten BE ***
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13941 I. Mladenov
Sofia (Bul)
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13942 L. Makaronez
Haifa (lsr)
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pd. Roland Baier (Schwere Ka-
tegorie) und Beat Neuenschwander
(Leichte Kategorie) heissen die
Sieger der im Rahmen der Interna-
tionalen Schachturniere Bern aus-
getragenen Internationalen
Schweizerischen Lösungsmeister-
schaft.

In der Abteilung «Schwere Ka-
tegorie» waren in einer Maximal-
zeit von 235 Minuten drei Zwei-
sowie je zwei Drei- und Mehrzü-
ger plus zwei Studien und je eine
Hilfs- und Selbstmattaufgabe zu
lösen. Ein kleines, aber um so
hochkarät.ige-res Feld von sechs
Schweizer Spitzenlösern kämpfte
urn den Titel eines Schweizer
Meisters 1996 und um die Vertre-
tung unseres Landes an der Welt-
meisterschaft.

Besonders erfreulich war die
Mitwirkung des ungarischen Par-
tiemeisters Adam Sziebert, der ja
auch im Swiss-Volksbank-Open
erfolgreich mitspielte. Im bevor-
zugten Gelände der Spezialisten
hatte er es naturgemäss schwer.
Aber bei den Mehrzügern bewies
er seine Klasse und lieferte in die-

ser Abteilung das beste Resultat
aller Konkurrenten.

Leider mussten wegen eines
Organisationsfehlers zwei der
vorgesehenen Aufgaben wegge-
lassen werden. Das Klassement
darf aber dennoch als sportlich
und gültig betrachtet werden und
brachte keine grossen Überra-
schungen. Lösungs-Grossmeister
Roland Baier, Weltmeister des
Jahres 1983, setzte sich wie im
vergangenen Jahr souverän durch,
und auch die weiteren Podestplät-
ze entsprachen den Erwartungen.

Nach den Erfahrungen früherer
Jahre war es höchst ungewiss, ob
in der Leichten Kategorie über-
haupt eine genügende Beteiligung
erwartet werden konnte. Der Auf-
marsch von 17 mutigen Löserin-
nen und Lösern war deshalb über-
aus erfreulich. Die drei Aufgaben
(zwei Zwei- und ein Dreizüger in
zwei Stunden) stellten auch hier
keine geringen Anforderungen.
Besonders der schöne Original-
beitrag von Partien-IM Beat Zü-
ger (verursachte bei einigen Teil-
nehmern arges Kopfzerbrechen.

Schwere Kategorie: 1. Ro- .
land Baier 44 Punkte. 2. Mar-
tin Hoffmann 36. 3. Thomas _
Mäder 35,5. 4. Klaus Köchli _
34,5. 5. Daniel Bleichenba-
cher 26. 6. Adam Sziebert 20. i
7. Gerold Schaffner 16. - 7
Teilnehmer. - Die vier Erst- í
klassierterı vertreten die 1
Schweiz an der Weltmeister-
schaft.

Leichte Kategorie: 1. Beat
Neuenschwander 15 Punkte 1
(Maximum). 2. Jürg Meli _
14,2. 3. Jürg Richert 13,2. 4.
Martin Schmid 12,4. 5. Alex
Crisovan 10. 6. Egon Rickli
9,2. 7. Rolf Notter 9. 8. Jürg
Burkhalter 5. 9. Hans Köchli
5. 10. Toni Streit 5. - 17 Teil-
nehmer. r

Mitmachen im Geist der Olympi-
schen Spiele früherer Zeiten war
aber hier sicher das Wichtigste.
Gewonnen wurde diese Kategorie
von Beat Neuenschwander vor
Jürg Meli und Jürg Richert.

verteidigte seinen Schweizer-Meister-Titel souverän: Erreichte in der Leichten Kategorie das Maximum:
___
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Nr. 23 A. Davranyan 1987
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Weiss zieht und gewinnt
Bald einmal wird man entdek-

ken, was die eigentliche Idee ist.
Nämlich: Mit einem falschen
Läufer kann Weiss nicht gewin-
nen. Schwarz muss es nicht
mehr entdecken - er weiss es
schon. Weiss muss also nur ver-
hindern, dass Schwarz seinen
Verteidigungsplan realisieren
kann.

lst Nr. 19 wirklich
° gewonnen?

_ tp. Bei der Studienaufgabe

T Lösung des Autors siehe .
1 oben) kann Schwarz nach 1.

Sf4+ Kh6 2. e7 Tb2 3. Se6
Tb8! spielen. Die simple Ver- 1
teidigungsidee wird vom Au- A

1 tor übergangen. Der Turm _
soll gegen den gefährlichen 1
e-Bauern geopfert werden

1 (z.B. nach 4. S07 nebst 5.
1 e8D). Auf das naheliegende

4. Sd8 kommt aber der Turm _
wieder von hinten mit l
4...Tb4+ 5. Kd5 (oder 5. Kd3
Tb3+ mit 6...Te3) 5_._Se3+ 6.
Kc6 Te4! nebst Turmopfer

1 gegen den Freibauern und
1 Remis.

l

1 Vielleicht finden unsere Le-
` ser doch noch eine geniale

_, Gewinnlösung für Weiss*
inach 3...Tb8. Zuschriften 1

diesbezüglich an lstvan Ba-
` jus (Flubrikleiter Studien)
_ oder an die SSZ-Redaktion

. (T. Preziuso). :_
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Weiss zieht und gewinnt
ln dieser Studie könnte man

leicht den falschen Weg einschla-
gen. Das Ziel ist zwar zum Grei-
fen nahe. Doch gerade dann,
wenn man es greifen möchte,
lauern noch Gefahren. Deshalb:
Nicht zu früh zugreifen!

Nr. 25 D. Gurgenidze 1987
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Weiss zieht und gewinnt
Diese Lösung wird nicht be-

sonders schwerfallen. Weiss
muss aber relativ weit vorausbe-
rechnen können. Die Vorausbe-
rechnung war schon immer sehr
wichtig im Schach, und hier ha-
ben wir Gelegenheit, zu üben...

Nr. 26 J. Van Reeck 1987
1

_- _ f _-__ _. _.«_/ »___--_, _.-/-_,_, _-__. _ _.__.-_ __

.--_'.~'_,'› --..»'.'-i--'..- T--' __ . ---_ _ -1/1.---_--1.--1« /-v -;.--__/ '_ _
'_ _. __'_í: _..f_,:f/___.f '/_______',_".-:'.-`__,- - -_ ` ' __._'.:,-_j.-

_ ıf «:'.f_'/_' - _. -_; /' -' (___ -__f_.' *_.__/_ -___.«_:__ı:__ '___/--/_-ı_/ 1/.rf.-__«.1-1-1-,--1 _ _:. _ _ . _
'- I

'_-'§11 ' . ' /Ã-"f. ..-"I--'313;' - -__' 1.; ' j '
..._-_. _.__.,-«--_---_. -- _

' ' '/:'25 1' -/.”.{/ 1. _. ..«..'?:f_. ____-'__/_..-: -:__-:_/_ _ı_ __ /__»-'__ _. >f'_/_.'__/
.__.____/_ _ __, __ ._

_ /_»-,-_ __- _- ._ _' ›.›_.--

._ '_ `. _ .-Ii-J' fuí--;;Tf.'I33_.í-. 3' iii. ... ,çíz
V 4'/ 1'.--:.fí/-'3' .”-'Z3' . I 'f"f / f f

' -'}'Ã'.-”/7 _ _. / -'.--'__ __//_ 1 _-.. _._. _ _ _ '.-'_ . __ I

/_'_ _ _. -ff ( 2 J _I _//_/ --ji"--"Ãjj`f_-_'.'j/F"-' ı
_' ~_ _'.›_.»j_.›_'.-'/_-"//_ _/_ '_'_I/' /_-__..--_'./_ _ -;..-'_

. 'iii-3-1"-1I3."?.'f,5//2. _ _. _ _ .131-1:???/2.33/6_ _. ._ .:f/522:/4551.'-': _ , _. _. _ .1-"›.-_/„..›íl 1'
-__ /_..j..f__._ -_' -__.: _ __

í- -' `- -'iıff'/V-1 -I3.-~'.~'”i`-.'i -'.'37"'-331" 1' '-..I?13::.-'Ä.>.12 -7153
.,'1 ___.

Weiss zieht und gewinnt

Auf den ersten Blick scheint
eher Weiss rettungslos verloren,
doch dieser Eindruck täuscht.
Es ist doch Schwarz, der
schliesslich die Waffen strecken
muss, aber erst nach einem lan-
gen Kampf...

Lösungen der Studien
aus SSZ 3/96

Nr. 19 Micu (wKd4,Sd5,Be6, h4;
sKh5,Th2,Sg4,Bf6) 1. Sf4+ Nichts
erreicht 1. e7 Td2+ 2. Kc4 Tc2+ 3.
S03 Se3+ 4. Kb5 Tb2+ 5. K06 Tb8.
1__.Kh6 2. e7 Tb2 3. Se6 Mit der
Absicht 3. Sd8, weil das direkte 3.
e8D Tb4+ 4. Kc3 Txf4 5. h5 Se5 6.
Dh8+ Kg5 7. h6 Th4 8. Dg7+ Sg6
zu einer schwarzen Vertei-
digungsstellung führt. 3...Se5
(Anm. der Red.: Unerwähnt bleibt
die Verteidigungsidee 3...Tb8. die
offene Fragen aufwirft, siehe
Kästchen.) 4. Kc3 Wieder ist 4.
e8D Tb8! problematisch, z.B. 5.
Da4 Tb4+ 6. Dxb4 Sc6+ 7. Ke4
Sxb4. 4_..Tb8 5. Sd8 Tc8+ 6. Kb3
Tb8+ 7. Ka4 Ta8+ 8. Kb5 Tb8+
Der Ablenkungsversuch 8...Sc4 9.
Kxc4 Ta4+ 10. Kd5 Ta5+ 11. Kc6
Te5 scheitert am Doppelangriff 12.
Sf7+ Kg713. Sxe5. 9. Ka6 Sc410.
Ka7 1-0.
Nr. 20 Nestorescu (wKa2, Shi,
Lh7,Be4; sKd4,Sf3) 1. Sf2 Sg5 2.
Lg6 Ke3 3. Sg4+ Kf4 4. Sf6 Ke5
5. Sd7+ Kd6 6. Sb8 Kc5 7. Ka3
Kd4 8. Sc6+ Kc5 9. Sa5 Kd4 10.
Sb3+ Ke3 11. Sc5 Kd4 12. Kb4
1-0.
Nr. 21 Ensenrink (wKe7,Ld6, Sh8;
sKg4,Bc7,c6,b3) 1. Le5 Kf3 2. Sf7
Ke2 3. Sd8 Kd1 4. Se6 Kc2 5.
Sd4+ Kc3 6. Sxc6+ Kc2 7. Sd4+
Kc3 8. Sb5+ Kd3 9. La1 c5 10.
Kd6 c4 11. Kc5 c3 12. Sxc3 Kc2
13. Sa4 b214. Lxb2 Kb3 15. Kb5
1-0.
Nr. 22 Vandiest (wKc8,Dc2, LC4;
sKc5,Dh1,Bd4,h4) 1. Lf1+ Kd6 2.
Dc7+ Ke6 3. Lh3+! Kf6 4. Df4+
Ke7 5. De5+ Kf8 6. Df6+ Kg8 7.
Le6+ Kh7 8. Lf5+ Kg8 9. Dg6+
Kf8 10. Le4! Dh3+ 11. Kd8 De3
12. Df6+ Kg8 13. Dxh4 Kf7 14.
Kd7! Db3 15. Dh7+ Kf8 16. Dh6+
Kga 17. Lh7+ Kf7 13. ı_g6+ Kgß
19. Dh7+ Kf8 20. Dh8+ Dg8 21.
Df6+ Df7+ 22. Dxf7# 1-0.



Lösung der Studien
aus SSZ 4/96

Nr. 22 Davranyan (wKf8,La-8.
t6,Ba2; sI›<e5_Ld7,Ba4_h2) 1.
Ke7 Leß 2. Kd8 Le6 3. a3 KDG
4. Le? Falsch ist 4. Le5'? Ke5 5.
L:-ch2 Lcl5 E-_ Lxdñ K1-rcl5 und
Weiss hat clerı feisehen Läufer
und kommt nicht mehr weiter.
4...Lc4 5. KGB La6+ Oder
5___Le6+ 6. Kbâ Ld? ?'_ LdB+ K05
B. Ks? Leß 9. Le?+ Kd4 10. Kdß
Lf5 11. Lf6+ Ke3 12. Ke5 Lg4
13. Lg5+ K12 14. Lf4 und ge-
winnt. 6. KIJB LIJ5 7. LdB+ Ke5
B. Ks? Lc4 9. Le7+ Kd4 10. Kdß
Ld3 11. Lf6+ Ke3 12. Ke5 Le2
13. Lg5+ K12 14. Lf4 Lf3 15.
Lx13 Kxfâ 16. Lxh2 19.

Nr. 23 Meneiew (wKf?_Te2_
Bl'::›6_eE~; sKf5,Lb5_Tr_:8) 1. IJ7
Tbß 2. Teß La4 3. T18 Lb5 4.
Ke7+ Ke5 5. TeB La4 B. Tg8
Tıtgß 7. rs? Tg7+ B. I-(19 Tm? 9.
bBD Kdô 10. Db4+ und gewinnt,
1-9.

Nr. 24 Gurgenidze {wI<la2.
Ta8,d8_Bs?: sKe3_Ts4,h7_Bt:ı2)
1. Te9+ K12 2. Te2+ i(1re2 3-
TeB+ Kd1 4. aBD b1D+ 5. Kıtb1
Tb7+ Mit der Psttfelie 6. Dich??
Tb-4+? 6.Ka2 Tc2+ 7. Ke3 Tc3+
B. Ka4 Tec? 9. Td8+ Kc2 10.
Tr:8 und gewinnt, 1-0.

Nr. 25 ven Reeek (wKr_:4_Le6.
Bt:ı5.e6_g2_g5: sKt2_Tg9_Be7_g4.
h4) 1. c? h3 2. gıth3 g3 3. Lb?
g2 4. Lıtg2 Teß Wenn 4.__Kxg2
5. Kd5 Kxhß 6. KGB +-. 5. Lefi
Nicht eber 5. gfi? K›tg2 6. Kd5
T›-te? Y. h4 Khß B. h5 Tg? 9. Kefi
Kg41Ü_K†6 Tb?11_h6 Tl:ı6+12_
Kf7 Tb?+ 13. Ktß i<1g5 mit remis.
5...Tıc7 6. gß Kg3 Oder 6___TcB
T. K-::l4 Tgß 8. Le-4 |<g3 9. Ke5
TeB+ 10. Kf5 Tf8+ 11. K96 Te8+
12. Kt? Txe4 13. g? +-. T. Kd5
Kh4 8. KCIG Tg? 9. Leü Tb? 19.
K06 Tb6+ 11. Ks? Teß 12. L1?
Tf6 13. KCIB T15 14. Q7 T1-tl:i5 15.
Kd71-Ü.

istvan Bajus

Nr. 26 A.O. Herbstmann Nr. 29 M. Karstedt
L'Ec:hiquier, 1929 Deutsches Wechenschach, 1916
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Lösungen der 1394? L. U|8I1OV 13944 W. MBFKOVTZÜ

März-Aufgaben
13931 W. Djatschuk. 1.

Tc6+/Ld4+ 2. Lxcß/Txd4#. 1.
Dd8? (2. Lc6[A]# Ld4+/
Dxd7/Dxe4 2. Txd4 (B)/Dxd7/
Lc8(, aber Le5! 1. Dh1! (2.
Td4[B]# Tc6+/Dxd7/Dxe4 2.
Lxc6 (A)/Txe3/Dxe4#. «Hinter-
stellungsschlüssel ermöglicht
die #-Drohungi» (TK).

13932 L. Ulanov. 1. De2?
Sb-/Sc~ 2. De5/Db5#, aber
Sd6! 1. D02! Sb-/Sc- 2.
D15/Dc5#. 1. D14? Se5! «Schö-
nes Verführungsspielh» (JM).

13933 L. Makaronez. 1.
Dxe7? (2. Dxc5#) Kxd4/cxd4 2.
De4/Db4#, aber D18! 1. Sd5? (2.
Sb6#) cxd4/cxd5/d2 2. Dxc6/
Db5/Lxe2#, aber Dd8! 1. Sxd3!

Sb2 L d3/K(2. #) x xd3 2.
d5/dxc5#. «Immer wieder gern
gesehen! Schade nur der Dual
nach 1. cxd4!›› (WL).

13934 G. Fiaccabrino. 1.
D12? Ke4! 1. Th1! Ke4 2. Sg1
K15 3. Db1#. «Lloydsche Linien-
räumung? Ein bisschen Spass
muss sein!›› (WL).

13935 B. Züger. 1. Lh7! (2.
Le4#) 15 2. Lg8! Zugzwang!
D-/14/Sb~/Sc- 3. Td2. S16/
Td2f1'c5/Lxe6#. 2. Dg7! 3.
S14#. B15 verhinden v.a. 2.
De5, was die sD in eine unglück-
lich B ktstellu 'e rennpun ng zwıngt.
<_~gRückkehr mit überraschendem
Ubergang in Zugzwang» (JM).

13936 M. Hoffmann. 1. T12?
dxe5 2. T15 Kxh3 3. Tf2+ Kh4 4.
Te2 T11! 1. Tg2? Ta5? 2. Tf2!,
aber 1. Th1! Also aus 2 Grün-
den weg von der 1. Reihe (dop-
pelte Beugung): 1. Te2! Ta4!
(e3? 2. Tb2! Ta4 3. Tb8 4. Kg6
5. Th8) 2. Tg2! (3. Tg5; nicht 2.
T12? e3!) Ta5 (über die 4. Reihe
zur 5., also Stufen-Beugung) 3.
T12! dxe5 4. T15 Kxh3 (Ersatz-
Verteidigung) 5. Tf2+ Kh4 6.
Te2 Ta4 7. Te3 (-Bh3!) Ta3 8.
T›ce4#. Dieses T/T-Duell in
Schwalbenform war offenbar
«der Nervenausreisser des Mo-
nats!›› (NB).

Martin Hoffmann
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Preisbericht «schweizey Wieland Bruch <<SSM›› 12/93 Rainer Paslack «S_Sllll›› 12/93
Schach_Magazin» Preis 3. Ehrende Erwahnung

1 993/94

Von 29 zu beuneilenden Auf-
gaben des Doppeljahrgangs er-
wiesen sich als vorweggenom-
men: Nr. 5529 (Keller), Nr. 5480
(Handloser) und Nr. 5623 (Fedo-
rowitsch).
Die 3x2-Mattwechsel nach
schwarzen Verstellungen (Nr.
5506 von Groeneveld/Prins)
sind leider auch schon zu oft
realisiert.

Preis (Nr. 5567, Wieland
Bruch): Diese Verbindung (kriti-
sche Verführungen mit weissem
Sperrstein und Thema-A-Effekt
plus Thema B) ist überraschen-
derweise noch neuartig. Die
Konstruktion zudem tadellos.

1. Ehrende Erwähnung (Nr.
5566, Michael Schneider):
Zwar «nur›› das Ruchlis-Thema,
aber der Schlüsselzug hat es
mir angetan.

2. Ehrende Erwähnung (Nr.
5552, Herbert Ahues): Sehens-
werte Verknüpfung von schwar-
zem und weissem Linienspiel, in
Elementen allerdings schon dar-
gestellt.

3. Ehrende Erwähnung (Nr.
5565, Rainer Paslack): Der Lö-
sungsnachtwächter Td8 ließe
sich durchaus vermeiden - dann
wäre dieser LeGrand ein Preis-
kandidat gewesen.

4. Ehrende Erwähnung (Nr.
5578, Alexandr Motschalkin):
Fortgesetzter Angriff und Droh-
rückkehr mit geläufigem Sprin-
geropfer-/Block-Spiel.

Lobe (ohne Rangfolge): Nr.
5456 (Erwin Gross), Nr. 5504
(Rainer Paslack), Nr. 5518 (A.
Stepotschkin), Nr. 5530 (György
Bakcsi), Nr. 5553 (A. Motschal-
kin/A. Postnikow), Nr. 5554 (Mi-
chael Schneider), Nr. 5564 (Her-
bert Ahues), Nr. 5622 (Roman
Fedorowitsch).

Udo Degener (Potsdam)
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Lösungen der
April-Aufgaben

13937 W. Djatschuk. 1. De2?
(2. dc/de/d3/de#[ABCD]). aber
b1S/cd/ed! 1. dc(A)? (2. De2#)
Sxc3+ 2. Txc3#, aber Sbd4! 1.
de(B)? Txe3 2. Sxe3#, aber
Th2! 1. d3(C)? Lxd3 2. Lxd3#,
aber Lh5! 1. d4(D)! b1S/Sbd4/
Th2/Lh5/Scd42. Tc1/Txc3/Sxe3/
Ld3/Sb4#. «Der B macht Platz,
und schon geht es den Satzspie-
len an den KRAGEN!›› (TK).

13938 L. Ulanov. 1. Lc4? (2.
Sg4#) gt! 1. Lf3? (2. Sg4#) gf 2.
Sc4#, aber Sge3! 1. Ld3? (2.
Sc4#) Sce3! 1. Lg4! (2. Sc4#)
Sce3/Sge3/Lf7 2. d4/14/Sx17#.
«Neckisches Spiel mit der Sym-
metrie» (JM).

13939 L. Makaronez. 1.
Lxe6! (2. Td5+ Kc4 3. Sa5#)
Dg7 2. Txe4+ Kxe4 3. Dh4# 1.
De5 2. Tg3! Dxh8 3. Lc3# 1.
Se5 2. Dd8+ «Es darf auch ein-
mal weniger sein» (JM).

13940 B. Züger und H. Gfel-
ler. 1. Lf2? (2. Dd5+) Dxg5! 1.
Lxc3? (2. Tb5+) e1D! 1. Tc8?!
(2. Txc7) T16! - 1. Te7! (2. Tx07
3. Tb5#) Dxef 2. Dd5+!
T4xd5/T6xd5/K(c)xd5 3. Se4/
Se6/Tb5# 1. 02 2. Tb5+ cb 3.
Lb4# 1. Sa6 2. Dxc6+! Txc6 3.
Tb5# 1. T16 2. Txe5+ «So et-
was für ein LT sollte verboten
werden...›› (NB).

13941 I. Mladenov. a) 1. Sa5
Ka4 2. Sb3 ~ 3. Sc5(+) ~ 4.
Tb3# b) 1. Se5 K~ 2. Sc4+ Ka4
3. Ka2 a5 4. Sb2# 1. a5 2.
Sd3 Ka3 3. Sb2 a4 4. Sc4#. In
der letzten Variante vertauschte
3. und 4. Züge! «Sehenswert››
(JM).

13942 L. Makaronez. Autor-
lösung: 1. b5+? Kc5 2. b6+ Kxd4
-'L Ta6+ Kb5 2.Tb6+ Ka4 3.
Td1! Te1 4. Ta6+ Kb5 5. Ta5+
K06 6. b5+ K05 7. b6+ K06 8. b7
9. b8S#. Leider geht auch 8.
Ka7 9. Se7#, und ein Löser fand
eine Nebenlösung in 7 Zügen
durch 1. Kb8 (2. Se7+), z.B. S16
2. Ta6+ Kb5 3. Tb6+ Ka4 4.
Sc3+ Txc3 5. Td1 T01 6. Txc1
usw. Der Autor korrigiert so:
sLf2, +sSg8, nunmehr 10# (8.
La7, 9. Kxa7 10. b8S#).

Martin Hoffmann
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Entscheid Zweizüger-
Informalturnier der
<<SSZ›› 1994/95

Am Turnier nahmen 16 Auto-
ren mit 30 Urdrucken teil. Die
rege internationale Beteiligung
ist ebenso dem traditionell her-
vorragenden Ruf des Problem-
teils der <--SSZ» geschuldet wie
der kompetenten Betreuung
durch Martin Hoffmann, der hier
zudem noch die Ehre der
Schweizer Komponisten fast im
Alleingang zu retten hatte. Wo
blieben die anderen einheimi-
schen Asse?

Hier die Kurzfassung meines
Urteils (der ausführliche Bericht
geht allen beteiligten Autoren
zu), zuvor aber noch mein Dank
an Udo Degener (Potsdam) für
die intensive Prüfung auf Vor-
gangen

1. Preis: Nr. 13893 von D.
Bannij (Moskaulflus). Doppel-
drohungs-Dombrovskis mit
Mattwechseln und Schlüssel-
rücknahme in drei verschiede-
nen Typen - modern und zeitlos
zugleich! 1. Se4'? (2. Ld6/Lf6)
Dd7/Ta7 2. Sd2/d6, ed5!; 1.
T06? (2. Te6) Kd5/ed5/D06 2.
T05/Lf6/De4, Td5!; 1. Th6! (2.
Te6) 14/ed5/D06 2.Th5/Ld6/
S04

2. Preis: Nr. 13901 von M.
Hoffmann (Zürich). Das Le-
Grand-Thema erstmalig in stra-
tegisch höchst anspruchsvoller
Kopplung mit Thema A und
blocknutzenden Verstellmaüs.
auch konstruktiv rundum ge-
glückt. a) 1. Db7? (2. Se2)
Se4!; 1. Te1! (2. SCI5)
Se4/Se7 2. Se2/Ld6; b) 1. Te1?
(2. Sd5) Se7!; 1. Db7! (2.
Se2) Se4/Th4 2. Sd5/fg3.

3. Preis: Nr. 13835 von H.
Ahues (BremenlD). Verfüh-
rungsreiche Thematisierung des
«doppelten Thema-A-Ef1ekts›› in
Dreifachsetzung. Ebenfalls sehr
originell! 1. S04? (2. S15) c5!;
1. Lb4? (2. Sb5) Le5 2. S15,
061; 1. Le4/Lc4/Le6?

Sfd5/Sbd5/d5!; 1. L06! (2. S15/
Sb5) Sfd5/Sbd5/d5 2.
De4/D04/Se6.

4. Preis: Nr. 13859 von M.
Banaszek (Pfullingenlb). Die-
ser glänzend konstruierte Batte-
riewechsel mit eindrucksvollem
Vier-Varianten-Solo der schwar-
zen Dame erinnert an eine
längst vergangene Ara, es fand
sich aber nichts Vergleichba-
res! Satz: De5+/Dh6/Da6/Dd5
2. De5/Sg6/Se06/Se13; 1. Da4!
(2. D02) De5+/Dh6/Da6/Dd5
2. Te5/S02/Sb5/Sd13.

Spezialpreisz Nr. 13870 von
H. Reddmann (HamburglD).
Eine neue (die 4. ) maskierte
Thema H-Form mit dem Clou,
dass ausgerechnet die einzige
offene Linie auf das Themafeld
verstellt werden muss (das gab
es noch in keiner Thema-H-Dar-
stellungl). 1. Se2? (2. S17)
Se5!; 1. Sfh3? S15!; 1. Sg6!
(2. S17) Kh5/Sg5 2. Th4/Lg5.

1. Ehrende Erwähnung: Nr.
13864 von W. Djatschuk (Mu-
katschewolUkr). - Kd7 Db4
Td6 L06 - Ke5 T15 La1, g8 S01,
12 Bd3, e3, e6, e7, 13, 16, g5 -
Beachtlicher 3x2 Zagoruiko mit
eingeschlossenem Pseudo-Sa-
lazar (1. A? x2. B; 1. B! y2.
A). Satz: Ld4/Se4 2.
Dd4/De4; 1. Td4? (2. D05)
Ld4/Se4 2. Db8/Te4, Sb3!; 1.
Db8! (2. Td3) Ld4/Se4/K14/
T14 2. Te6/Td5/Td4/Db5.

2. Ehrende Erwähnung: Nr.
13846 von W. Djatschuk. - Kh3
D16 Th7 L15 S02 Bb3, g6 - Kd5
Da5 T05 Lg1 Bd2, d4, d7, e4, 14,
17, g3 - Noch ein sehr lebendi-
ger Zagoruiko, diesmal mit ei-
nem Tausch der Erstzüge und
(Doppel-)Drohungen. Nur liegt
der Schlüssel etwas nahe! 1.
Ld7? (2. Th5) e3/1g6 2.
Dd4/De6, d1D!; 1. Lg4? (2.
Th5) e3/1g6 2. Lf3/Td7, d6!;
1. Th5! (2. Ld7/Lg4) e3/fg6 2.
Ld3/Lg6.

3. Ehrende Erwähnung: Nr.
13886 von L. Makaronez (Hai-
fa/lsr). - Ka2 D14 T05 La3 Sd6
B02, d3. d5, 12 - Kd4 Dg6 Sd7,

e7 Ba6, e4 - Geschmackvoll in-
szenierter Pseudo-LeGrand mit
hübschen Blockspielen. Dd6
2. De4; 1. de4? (2. T04)
Se5/S05/Dd6 2. De3/Lb2/e5,
Sb6!; 1. S17! (2. De3)
Sd5/S15/S05 2. T04/De4/De5.

Lobe (ohne Rangfolge): Nr.
13841 von S. Schaigarovski
(Bul), Nr. 13847 von R. Paslack
(D), Nr. 13875 von R. Paslack,
Nr. 13887 von W. Berg (D), Nr.
13920 von J. Rice (Eng).

Wieland Bruch (Frankfurt/Oder)

1. Preis: Nr. 13893
von D. Bannii (Moskaulflus)

“f „Z .„_., 4, Z,

z
1. Se4'? (2. Ld6/Lf6)

Dd7/Ta7 2. Sd2/d6, ed5!; 1.
T06? (2. Te6) Kd5/ed5/D06 2.
T05/Lf6/De4, Td5!; 1. Th6! (2.
Te6) 14/ed5/D06 2.Th5/Ld6/
S04

b\\\ «ss
¬-~\

\_`;\_\

2. Preis: Nr. 13901
von M. Hoffmann (Zürich)

.,†í/,.,_„,;, AW./f A

%
a) 1. Db7? (2. Se2) Se4!; 1.

Te1! (2. Sd5) Se4/Se7 2.
Se2/Ld6; b) (La3 at) 1. Te1? (2.
sus) sen; 1. arm (2. sez)
se4/Tm 2. sus/fgs.

\:~...“D \\\\?
ess
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Studien aus SSZ 5/96

Nr. 26 Herbstmann (wKe3,
Bl'ı2:sKh1, B15,16,17) 1.h4 Kg2
2.Kf4 Kh3 3.h5 Kh4 4.116 Kl15
5.h7 Kg6 6.h8T 1-0.

Nr. 27 Selesniew (wKb5,Bd7,
15: sKe7,Bg5,g7) 1.Kc6 K08
2.l(d5 Kind? 3.Ke4 Nach 3.Ke5
Ke? 4.Kd4 K16 5.Ke4 g4 6.K14
g3 7.K›rg3 K:~c15 gewinnt sogar
Schwarz. 3...Kd6 3...Ke7 4.Kf3
K16 5.Kg4 ist identisch. 4.1-(13
K05 5.Kg4 K16 6.Kh5 -.

Nr. 28 Hasek (wKe5.Sf3,Tb8;
sKh8,Tg7.Bg5) 1.Se6+ Tgß
2.Tb7 Ta8 2...Tg6 3.K15 Th6
4.Sf8 Kg8 5.807 K17 6.Sf6+:
2...g4 3.Kf6 Ta8 4.814 Ta6+
5.Kg5 Kg8 6.Sh5 Ta5+ 7.Kg6
Ta6+ 8.S16+ gewinnen auch.
3.Kf5 Ta6 4.307 Th6 5.Se8 T117
6.Th8 Tf7+ 7.S16+ Kg? 8.Tg8+
Khfå 9.Tg6# 1-11.

Nr. 29 Karsfedt (wKd4,Sb5,
Tb7,Bd7; sKd8,Th6) 1.S03 Th1
1...Td6+ 2.Sd5 Thfi 3.Sl:ı6 oder
1...Th4+ 2.804 Tg4 3.Ke5 T114
4.805 mit Gewinn. 2.Sd5 Th4+
3.l'(03 Th3+ 4.Kc4 Th4+ 5.I(b3
Th3+ 6.Ka4 Ta3+ 7.KI:›5 Ta5+
8.Kc4 T05+ 9.Kd4 Tc4+ 10.Ke3
Te4+ 11.Kf3 Te6 12.$b6 1-0.

Nr. 30 Filaretov (wKa1,Tg1,
Ba2;sKh5.Ta8) 1.l(b2 Tb8+
2.14103 Ta8 3.Kb3 Tb3+ 4.K04
Tc8+ 5.Kb5 Tb8+ 6.11106 Tc8+
6...Ta8 7.Ta1 Ta3 8.Kb5 Kg6
9.Kb4 Ta8 10.a4 K1? 11.a5 K07
12.a6 Kd8 13.Ka5 K07 14.Tc1+
Kb8 15.Th1 Ta? 16.Th8+ K07
17.Kb5 und gewinnt. 7.Kb7 T03
8.Tg8 T13 9.a4 Tf7+ 10.Kb6 T16+
11.Kb5 Tf5+ 12.Kb4 T144-
13.Kb3 Tf3+ 14.Kc2 Tf2+
15.Kd3 Tf3+ 16.Ke4 T03 17.Ta8
Kg6 18.a5 Kg? 19.a6 1-0.

Nr. 31 Vancura (wK02,Th7,
Bh6;sKa8,Th1) 1.Kd2!! 1.Th8+?
Kb? 2.Kd2 Tg1 3.Th7+ Kb6
4.Tg7 T111 5.h? K06 und Weiss
kommt nicht weiter. 1...Kb8
1...Th5 2.Ke3 Te5+ 3.Kf4 Te6

4.Kg5 und gewinnt. 2.Ke3l K03
2...Te1+ 3.Kf4 T11+ 4.Kg5 Tg1+
5.K16 Tf1+ 6.Kg6 Tg1+ 7.1417
Tl1+ 8.Kg8 Tht 9.Th8 Kb?

Nr. 32 Bendarenkofåldrov
Chess and Draughts, 1984

1. Q1 -1 1

'*I*
_ __._ .. .. - __._.

- -. _ .. _ -...-".-.-

Weiss zieht und gewinnt

Nr. 33 G.A. Nadareishvili
Chess and Draughts, 1984

-'- . .-.'.' -_ . .... --- .-_:.-.. _ ..._ _ __.__..

..... _. 52 ' .f§í' ,

-`_›'f`;I;I`;f;l .;'§ l"1?' . -_.;̀.I`: _-'.3 - " 3'. .. - --;1-.--;>:--

1o.kgz Tg1+ 11.km* und ge-
winnt. s.Tı1a+ kbzı 4.ı<r4 kn?
s.i<fs Tr1+ akgs Tg1+ z.khz
kin' e.Tge1-0.

Nr. 35 L. Pogosyants
Kazantsev Jubilee, 1986

.' . a . . ..

-. . . . -_-. _ . _.-_.-.-_-_._.

_. ._ ._ __ _ . . - _- __.__ _.-

.-

..  

Weiss zieht und gewinnt

Nr. 36 N. Ryabinin
Kazantsev Jubilee, 1986

. _. ____.

ff) A 8
_*

lt. '
w 1 - - Ifi I -:= Ä Z - 2-fi

Weiss zieht und hält Remis

Nr. 34 P. Masslnen
Satakunnan Chess, 1989

____ . . . .

.-.

L -I: _: '3 'Z -f _-.f;i;-.>'1:.-:.-: ' . I _

Ä

Weiss zieht und gewinnt

Weiss zieht und gewinnt

Nr. 37 N. Kralin
Kazantsev Jubllee, 1986

Ã "z=Ã.

9. lí
- __. .

__.-_ı. .-_. _ _ _ _ _

§ 1 fi 1 1 u

Weiss zieht und gewinnt
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Lösungen der
Mai-Aufgaben __ _

13943 L. Ulanov. 1. D02?
Sb~/Sc-~ 2. D15/Dc5#, aber Sd4!
1. De2! Zz Kb-/Sc~ 2.
De5/Db5#. «Das Pendant zu Nr.
13932!›› (JM).

13944 W. Markovtzıj. 1. Dh7!
Leider kein Urdruck mehr, da
bereits im Februar 1996 in der
«Schwalbe›› erschienen!

13945 1. Mladenov. 1. e5!
Zugzwang g6 2. Sh6! Kh- 3.
Sf7#1....Kg6 2. K14 K17 3. Le8#
1. K15 2. Th5+ g5/Kg6 3.
Ld3/Le8#. «Schöner Schlüssel
mit FIu0ht1eld1reigabe›› (HK) -
«Wenigstens ein MM» (JM).

13946 L. Makaronez. 1. Lb2!
(2. D06+! Dxc6 3. Te5#) T07 2.
Dxg5 (3. D14#) Dxf5+ 3. Dxf5# 1.

Te7 2. Kxg5 (3. Te5#) Dxf5+
3. Dxf5# 1. La4! 2. Dh7 (3.
Dh1#) Dh8/Dxf5+ 3. Te5/Dx15#.
«Lehrreich, wie sich der wK der
Fesselung entledigen kann!››
(WL).

13947 A. Cuppini. 1. Dxh4 d6
2. De1! dxc5 3. Da1 cxd4/cxb4
4. Dxd4/d5# 2. d5 3. D03 dxc4
4. d5#; 1. d5 2. Dh1! dxc4 3.
Dxc6 03 4. Df6#. 1. Dh1? h3.
«Der Spielverderber muss vor-
erst ausgeschaltet werden; eine
eigenwillige Aufgabel» (WL).

13948 A. Tschistjakov. 1.
Sd6! L17 2. La5 (3. Sb5#) b2! 3.
Sb5+ Kb3 4. Sd4+ Ka3 5. Lb6!
Kb4 6. La7+ Ka5 7. Sc6+ Ka6 8.
Tb6#. «Schön, wie der König auf
das Mattfeld gezwungen wird!››
(TK) - «Mit einem echten Stol-
perstein (2. Sb5?)›› (JM).

Berichtigung: In den Preis-
bericht «SSM 1993/94» (2#) in
der Mai-Nummer hat sich ein
kleiner Fehler eingeschlichen.
Die 1. Ehrende Erwähnung er-
hielt der Schweizer Matthias
(nicht Michael) Schneider.

Martin Hoffmann
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13955 L. Ulanov
Riga (LV)

Ø
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2# 8+6
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13957 N. Kuligin
Saporoschje (Ukr)

2222222flgaar/2an .
Ø

/Ø /
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3# 11+13

13959 Dr. B. Kozdon
Flensburg (D)
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13956 H. Ahues
Bremen (D)
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13958 L. Ulanov
Riga (LV)
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13960 L. Makaronez
Haifa (lsr)
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Lösungen der obigen Probleme bis 1. August 1996 senden an: Martın
Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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.I| osungen der Sa3+ Kd1 2. LX08 Tb2+ 3. K31 KX02 9. T08+ Kb1 10. Lf5+ Ka1
Studien aus C2 4. Lg4+ Kd2 5. TC|B+ K01 6. 11. TC1+ Tb1 12. TXb1#1-0.
___ _ SX02 Tb1+ 7. K32 Tb2+ 8. K33 lstvan Bajus

Nr. 32 Bondarenko ((wKc4,
Dh5,Ba3,b2,g2; sKb7,Sd7,L18,
Ba2,a4,d4) 1. Dh1 Nach 1. Dd1?
S05 2. Da1 Sb3 3. Dxa2 Kb6 4.
g4 Le7 5. g5 Lxg5 6. Kb4 Ld2+
7. Kxa4 Sc5# würde Weiss matt-
gesetzt. Und nach 1. D13+? Kb6
2. Dd1 S05 3. Da1 d3 4. Dxa2 d2
5. Da1 Sb3 6. Dg1+ Ka5 7. g4
Lh6 8. g5 Lxg5 kommt Weiss
nicht mehr weiter. 1...Sc5 2. g4+
Kb6 3. Da1 Sb3 4. Dxa2 Ka6 5.
g5 Le7 6. g6 Lf8 7. g7 Lxg7 8.
Kb4 L18+ 9. Kxa4 und Weiss
gewinnt, 1-0.

Nr. 33 Nadareishvili (wKe6,
Sd7; sKg2,Ba5,h5) 1. Kd5 Nach
1. Ke5? h4 ist Weiss verloren.
Der Springer kann nicht nach
e5. 1...a4 1...h4 2. Se5 h3 3.
Sg4 Kg3 4. Se3 und Schwarz
kommt nicht mehr weiter. 2. Kd4
h4 3. Se5 Kg3 4. S04 K12 5.
Se5 h3 6. Sg4+ Kg3 7. Se3 K13
8. S11 Ke2 9. Sh2 Kd2 10. K04
K02 11. Kb4 Kb2 und Remis,
1/2: 1/2 .

Nr. 34 Massinen (wKc6,Dg2;
sKa3,Se6,Ba4,b3,d4) 1. Kb5 b2
2. D02 Ka2 3. Kxa4 Falsch ist 3.
Dxa4+? Kb1 4. Kb4 K01 5. Da3
K02 6. Db3+ K01 7. Dc4+ Kd2 8.
D11 K02 und Weiss kommt nicht
mehr weiter. 3...Ka1 Oder
3...Sc5+ 4. Dxc5 b1D 5. Da3#.
4. Ka3 b1D 5. Dd2!! Eine phan-
tastische Schlusspointe, 1-0.

Nr. 35 Pogosyants (wKg3,
La6,c5; sKh1,Te4,B12) 1. Lb7
11S+ 2. K12 Sd2 3. Ld6 S13 4.
Kx13 1-0.

Nr. 36 Ryabinin (wK15,Sd6,
Lg2,Bg6; sKg7,Ta2,Ba3,g3) 1.
Se8+ Kh6 2. g7 Tf2+ 3. Kg4 T16
4. Le4 Tg6+ 5. Lxg6 g2 6. K15
g1D 7. g8S#1-0.

Nr. 37 Kralin (wKa2,Sb5,La6,
Ta8; sKc2,Sc8,Tb6,Bc3) 1.

Nr. 38 P. Perkonoja

\`

/2/ØØØ/Ø/
W%

 \.\\.\§ § 

was
Weiss zieht und gewinnt

Nr. 39 V. Balanovsky
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2
//'

,

,/// Ø/ ØØ Ø

Weiss zieht und gewinnt

Nr. 40 G. Kuznestov

/Ø ,/ es.
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Nr. 41 A. Studenetsky
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Weiss zieht und gewinnt

Nr. 42 O. Pervakov

. Ø. /Ø, .ew

n\&\\

ses
Weiss zieht und gewinnt
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Ø /

Weiss zieht und gewinnt

Nr 43 E Konstantınov

Ø ' Ø”/h

/ f ,_
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Weiss zieht und gewinnt

29



Lösungen der
Juni-Aufgaben

13949 L. Ulanov. 1.
Lxf3/Lx15 2. Ld2/Ld6# 1.Tg7! (2.
Tg4#) Lx13/Lxf5 2. Ld6/Ld2#. 1.
Lei? Ld6+! «Fteziproke MW,
aber etwas sehr schematisch»
(NB).

13950 H. Ahues. 1. 13 2.
Dd3#. 1. Le--? (2. Lf5#) 13! 1.
Ld6!? Sg7! 1. Ld4!? Da8! - 1.
Lxf4! (2. Dxe3# = Drohwechsel)
gi`l'/S/Kxf4/Dd4 2. L15/Sxg5/
Te5/Dxg4/Txd4#. Fortgesetzter
Angriff + Drohwechsell (Autor) -
«Ausgezei0hnet!›› (JM).

13951 1. Mladenov. 1. Th8?
g6 2. Sh6 Kh- 3. Sf7# 1. K15 2.
Th5+ Kg6 3. Le8#, aber 1.
Kg6! 2. Le8+ K15! 3. Th5+ g5! -
1. Sh6! gxh6 2. Le8 (Weglen-
kung) 3. Th5# 1. g6 2. Sf7+
K15 3. Ld3# (AB) 1. Kg6 2.
Ld3+ Kg5 3. Sf7# (BA). «Reiz-
volles Pendant zu Nr. 13945!››
(WL).

13952 E. Fomitschev. 1.
Dxe5 2. Sf4+ Dxf4 3. 04# 1.
Lxe5 2. S07+ Lxc7 3. 0411. 1.
Dg5! (2. 04+) Kxd4 3. De3# 1.
Dxe5+ 2. Sef6+! (2. Shf6+?)
ex16 3. Sf4# 1. Lxe5+ 2.
Shf6+ (2. Se16+?) exf6 3. S071-1.
Die zweiten Züge werden zu
Mattzügen, der Mattzug zur Dro-
hung!

13953 B. Kozdon. 1.
D/L/Se6? patt 1. L06! Zz Txg6+!
(1. Txc,d,f6? (2. DxT) hxg6
Kg8 3. S06 Kh8 4. Le8 Kg8 5.
Lf7+ Kh8 6. g7#. «Ein schönes
L-Opfer-Geplänkel! ›› (TK).

13954 A. Cuppini. Autorlö-
sung: 1. Kb5! Sd4+ 2. Ka6 S02!
3. Kb7 Th7 4. K08 Tg7 5. Kd7
Tg6 6. Ke8 Tg7 7. K18 Tg6 usw.
Löser AS fand jedoch 2. K05!
Se2+ 3. K06 und Matt im 9. Zug.
Des Autors Idee, dies zur AL zu
deklarieren, scheitert am Dual 2.
Kb6.

Berichtigungen: lm Dia-
gramm Nr. 13960 (L. Makaro-
nez) hat sich ein Doppelfehler
eingeschlichen: +sBb2, b)
SBd4h4! - Nr. 13955: Steinkoh-
trolle: 8+7.

Martin Hoffmann
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13961 E. Fomitschev 13962 N.W. Kuligin
Nizhny Novgorod (Rus) Saporoschje (Ukr)

nach W. Pustovoi
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13963 H. Ahues
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13964 L. Makaronez
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13965 L. Ulanov
Riga (LV)
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Lösungen der obigen Probleme bis 8. September 1996 senden an
Martin Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich



Lösungen der
Studien aus SSZ 7/96

Nr. 38 Perkonoja (wKe1,Sa4,
c6,Th2; sKb5,T17,B13) 1. Se5
12+ 1...T15 2. Sc3+ Kb4 3. Sa2+
(3. Sd5+? K05 4. S14 Txe5+
nimmt mit Schach und es bleibt
bei Remis.) 3...Ka3 4. Sc4+ Kb3
5. Se3 12+ 6. K11 T13 (6...Te5 7.
Sc1+ Kb2 8. Sd3+ und gewinnt
auch.) 7. Sc1+ Kb2 8. Ke2
Txe3+ 9. K›<e3 und gewinnt;
1...Te7 2. Sc3+ K05 3. Th5 Kd4
4. Se2+ fxe2 5. Sc6+ und ge-
winnt. 2. Kf1 T15 3. Sc3+ Kb4 4.
Sd5+ Nur Remis ist 4. Sa2+
Ka3. 4...Kb5 4...K05 5. S14 und
welchen Springer Schwarz auch
nimmt, der andere hat eine Ga-
bel. 5. S07+ Kb6 6. Sa8+ Kb7 7.
Th7+ Kxa8 8. S06 T17 9. Th8+
Kb? 10. Sd8+ und Weiss ge-
winnt, 1-0.

Nr. 39 Balanovsky (wKb1,
Sc1,Tb4,b5; sKa3,Da6,Lg7,Ba5,
d-4) 1. Tb2 Dg6+ 2. Ka1 Ka4 3.
Tb6 d3 4. Txg6 d2 5. Tg4+
Falsch ist 5. Tg1? dxc1D+ 6.
Txct Ka3 7. T002 a4 8. Kb1
Lxb2 9. Txb2 Patt! 5...Ka3 6.
Tg3+ Ka4 7. Sd3 d1D+ 8. Ka2
Lf8 Zum Matt führt 8...Dh5 9.
Tg4+ Dxg4 10. S05#. 9. Tb4+
axb4 10. Sb2+ und gewinnt, 1-0.

Nr. 40 Kuznestovr(wKg1,Ba3,
b3,d4,h6; sKb1,Bb6,d7,15,h7) 1.
a4 K02 2. b4 Kd3 3. a5 bxa5 4.
bxa5 Ke2 5. a6 14 6. a7 13 7.
a8D 12+ 8. Kh2 f1D 9. Da6+
Ke1 10. Dxf1+ Kxf1 11. Kg3
Ke2 12. K14! 12. Kg4 Kd3 13.
Kg5 Kxd4 14. K16 d5 15. Kg7
Ke3 16. Kxh7 d4 17. Kg6 d3 18.
h7 d2 wäre nur Remis. 12...Kd3
13. Ke5 K04 14. K16 Kd5 15.
Kg7 Ke6 16. d5+ Ke7 17. Kxh7
Kf7 18. d6 und gewinnt, 1-0.

Nr. 41 Studenetsky (wKd4,
Sg2,L12,Be6,f6,g6; sKh6,Se7,
e8,L06,Bc4) 1. Le3+ Kxg6 2. 17
S07 3. Ke5 Sxe6 4. Kxe6 Ld5+
5. Kxe7 Lxf7 6. Sf4+ Kg7 7.
Ld4+ Kg8 8. Lc3! und Schwarz
verliert den Läufer und damit die
Partie, 1-0.

Nr. 42 Pervakov (wKa1,Lh3,
Tg6,Bb2,b5; sKa8,S07,Te5,Ba7,

2 Sd E l' rte6) 1. Lg + 5 s verıe
1...Kb8 2. Tg8+. 2. Txe6 Tg5 3.
Te8+ Kb7 4. Tg8 Th5 5. Td8

Tg5 6. Lf3! 6. Lxd5+ K07.
6...Tf5 7. Lxd5+ K07 8. Tc8+!
Den Gewinn vergeben 8. Le4?
T11+ und 8. b6+ axb6 9. Tc8+
Kd7 10. Lb7 Ta5+ 11. Kb1 Ta7.
8...Kxc8 9. Le6+ und gewinnt,
1-0.

Nr. 43 Konstantinov (wKh4,
Lb2,B17,g3,g6; sKh6,Sf8,Lh7,B02)

Nr. 44 T. Dawson
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Nr. 46 L. Isajev - S. Levman
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1. g7 Nur Remis ist 1. gxh7?
Kxh7 2. Kg5 c1D+ 3. Lxct Kg7.
1...Sg6+ 2. Kh3 Falsch 2. Kg4
Se5+ 3. Lxe5 c1D 4. 18D Dd1+
und remis. 2...01D 3. g8S+
Lxg8 4. fxg8S+ Kh7 5. Sf6+
Kg? 6. Sh5+ Kh6 7. Lx01+
Kxh5 8. g4# 1-0.

istvan Bajus

Nr. 47 A. Guljajev
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Nr. 48 A. Herbstman
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Juli-Aufgaben
13955 L. Ulanov. 1. Ld4! (2.

Td2) Tb/Th/S/K/0xd4. 2. L04/
Le4/Sx05/Lxe6/Sxb4. «Aussa-
gekräftigl» (WL).

13956 H. Ahues. 1. Dd2!? (2.
Sg4/Se4[A/B] ) e5! 1. Lc2!? (2.
Sg4[A] , nicht 2. S04) Se3 2.
Se4(B) (Thema B) Lg7! - 1.
Tg2! (2. Se4[B] , nicht 2. Sg4)
S03/e5 2. Sg4(A)/Dd6. Dreimali-
ge Entfesselung des wS12 durch
Weiss + Barnes-Thema +
Suschkov-Thema + Thema B!
(Autor). Barnes-Thema: Auf-
spaltung einer Doppeldrohung.
Soviel ich sehe, auch noch
Pseudo-LeGrand.

13957 N. Kuligin. 1. Se4! (2.
Td6+ K17 3. Tg7) S15 2. Da2+!
Dxa2 3. Sxg5 1. S(B)xg6 2.
Td6+ K17 3. Le6 1. K15 2.
Td6+ Ke6/Kg4 3. De4/Txg5 1.
K17 2. Tg7+ Ke6 3. Td6 1.
Txd7 2. Lxd7+ Kd6/K17 3.
Dd3/Tg7 1. Tx08 2. e8D(T)+
K15/Txe8 3. S12/S05 1. Txe7
2. Txe7+ Kd6 3. Dd3.

13958 L. Ulanov. 1. Sxh5 (2.
Dd6+/Sf6+[A/B]) Th8! 2. Tx07+
Ke6/Ke8 3. Dd6(A)/S16(B) 1.
Dh7! 2. Sc5+ Ke8 3. S16 1.
Dg6 2. Sc5+ Ke8 3. Lxg6. Ein
neues Thema? Siehe oben: Bar-
nes-Thema, gesp|ittet...!

13959 B. Kozdon. 1. D11?
Le4! 1. Da8+? e4 2. Da1 Lf~ 3.
D11 Sf5+ 1. D01! (2. Dxh6+)
Sf7(g8) 2. D06+ e4 3. D01 (4.
D11) e3 4. D06+ Le4 5. Dxe4.
«Hübsches Manövert» (JM). -
«Logisch und langweilig» (NB).

13960 L. Makaronez (mit
sBb2). a) 1. h4! gxh3 e.p. 2. g4+
1xg3 e.p. 3. 14 exf3 e.p. 4. e4+
dxe3 e.p. 5. d4 6. Te5. b)
(sBd4à) 1. d4! exd3 e.p. 2. e4+
1xe3 e.p. 3. 14 gxf3 e.p. 4. g4+
hxg3 e.p. 5. h4 6. Tg5. «Der je-
weilige Schlüssel drängt sich
geradezu auf; ein Mehrzüger, an
den sich auch Ungeübtere wa-
gen dürfen» (WL). - «Ein ver-
gnüglicher Bauernkamp1›› (JM).

Martin Hoffmann
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Lösungen der obigen Probleme bis 15. Oktober 1996 senden an
Martin Hofmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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Lösungen der
August-Aufgaben

13961 E. Fomitschev. 1. Dh1!
(2. Dh8#) Th(f)4/O-0-0 2. Dxa8/
Db7#. Das Vorbild: Ka1, Dg1, Tg7-
Ke8, Ta8, a4, Ba2; 1. Dh1 (W. Pu-
stovoj, «Omskaja Pravda›› 1971).
«D in allen 4 Ecken» (NB).

13962 N. W. Kuligin. 1. Sg7'? (2.
Te6#) Ld7! (2. Dh8?) 1. Sd4? Lc4!
(2. Db2?) 1. Sh6'? (2. Sf7#) Le8l 1.
Sxh4? (2. Lg3#) h1S! 1. Lxh4?
h1S! - 1. Sg3! (2. Te4#) Lc6/hxg3
2. Db2/Lg3#. «Raffinierte Verfüh-
rungen›› (HK).

13963 H. Ahues. 1. Sh4'? (2.
of4#) ı_ı:›5 2. sf3# (S Emi. + Th. B)
Tb5! 1. Sg7? Tb5 2. Se6# (s. o.)
Lb5! - 1. Sd4! (2. Df4#) T/Lb5 2.
Se6/Sf3# (s. Entf. + Anti-Lewman)
1. S05 2. De5#. Erstmalige s
Entfesselung + Themawechsel von
Thema B zu Anti-Lewman! (Autor).
«Interessant konzipiertl» (JM).

13964 L. Makaronez. 1. Sxc5
(2. Sd7#) Dxc5+ 2. Td6l 3. h8D(L)#
1. Lxc5+ 2. Dd6+ Ke4 3. Te6# 1.

Kd5+ 2. Se4+ Dc5+ 3. Txc5#.
«Furchtlos, spektakulär! Marken-
zeichen von Makaronezt» (WL).

13965 L. Ulanov. 1. gxf3 (2.
De4+/Se2+ 3. Se2/De4#) Th1 2.
Se6+ bzw. 1. Tg1 2. Sf5+ Matts
wie Drhg. Ein Seitenstück zu
13958.

13966 A. Cuppini. 1. Th7,6,5,4?
Tg7,6,5,4! - 1. Th3! Zzw Tg7,6,5,4
2. Th7,7,5,4 Tg- 3. Ta7,6,5,4 4.
Ta1#. Thema Wladimirov (als Kon-
trawechsel) und Opposition. «Die-
se zwar recht einfache Logik lässt
sich sehen» (PG).

«Allgemeinz nichts wirklich Über-
zeugendes. Aber eben...›› (NB).

Vielleicht gefällt diese Serie bes-
ser? Dabei gibt's diesmal kaum
schwere Brocken. Verführungen
sind meist dazu da, den Inhalt her-
auszuschälen. lm Fünfzüger ist
eine solche mit der Lösung zu ver-
gleichen. Erfreulich auch, dass
Dauerlöser JM wieder einmal zum
Kompositionsbrett greift!

Martin Hoffmann

13973 N.W. Kuligin
Saproschje (Ukr)

Ø Ø Ø/%Ø;%íØ
%j%¶ØW

Ø Ø%ØåØ
f Ø /éØ '/íØØ Ø”ØšØ
2# 6+4

. sä“ssšs

13875 L. Makaronez
Haifa

if:

%%%%%; Ø

W VØ? Ø.) %V //Ø?

3# 5+5

agos .ässs

13977 H. Baumann
Dietikon

M .Ø,Ø„a Ø)ØgØ
7 7  /  kØ Ø)Ø)Ø,Ø)ØØ Ø,Ø,
Ø Ø Ø
5# 2+6

Bä
\_äšQ«Y

aaasa
§\_\\§\\\\\\\§

13974 H. Baumann
. Dietikon

Ø Ø Ø Ø
 ; ØáàßføØWØ%%%Ø%Ø%Ø Ø
Ø/ ØØIØ Ø'

2# 7+4

šßš

13876 W. Markovtzij
Sakarpatskaia obl. (Ukr)

_, %;›__
3# 11+9

 %"11`\\Y saaas
s

218
139W J. Mettler

Bürglen (UR)

åä
9# 6+9

aà s\§.s(ss. asa

Lösungen der obigen Probleme bis 6. November 1996 an: Martin
Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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" 13979 A. Schönholzer

Losungen der Kirchlindach 13980 W. Markovzi]
SePtember'AUfQaben H. Henneberger zum 80. Zakarpatskaja obl. (Ukr)

1.
†g5ı 1. D031 (2. 353) T01/Tg/k›<0ı4 Ä
2. Sd3/S34/Sxg4. «De Halbbatte- /

Ø Ø f

šššššššäšå
mwääs
ssšs

.s-šëm

N
s@§§s \šm

rie kann also nicht aufgelöst wer- 0, ffff /Ø

(2. 3102) saskkdsgiefdff 2?“š'b5)o031 Ø /
«Guter Schlüssel; Schwarz muss
das Turmopferannehmen» (PG). gm

13959 L. Makaronez. 1. kg2ı  -
(2. Se3+ Ke4 3. Lc2) exd4 2. Sa5+
04 3. oxcs 1. <››<<14 2. s›<0ı5+ K05 2# 6+10 2 # 9+12
3. Das 1. kee 2. s›<015+ 04 3. Te5
1. k›<d4 2. 1011+ k03 3. Das.
“Rei°hha'“9= feiner Schıüsse' und 13981 P. Louridas 13982 L. Makaronezgute Mattwendungen››(PG). A h -

13970 A. Cuppini. 1. Le1? ac e"(D) Hafiausr)
DX81/C3/TXC2 2. TXb4/TXC|6/LXb4, 1* ØØ Y Ø///, 7 Ø/f j/ /_ Ø gi

xg . g _ x + , ” ;/ Ø _
aber S17! 1. Txb4/Txd6? Dxa4/Dh1l //Ø7 Ø/
- 1. Lf2ı (2. e›<d4+) s›<a4 T›<ı04 3. _
T55/T 4 2. T 016? Dh1 3. s 4, Ø//Ø Ø
aber (Sxb6›) 1. Sd1 2. Txxadô ' // W , y
0ı›<e3/Tge 3. T03/T015 11154? r1›<a4)  Ø/Ø
1. Tg4/dxe3 2. 5+  1
S013/og1 2. e›<<:14+ 1. .šas 2. 3014. Ø/' W/
L 'd d ht h 2. d4. <<L b- Ø * Ø ”
hâüâíausëinaâäërsetzuıšgl›› (WE). Ø/ W

13971 /-ı. Baumann. 1. Tg?? Ø/Ø _ 1
Lb6! 2. Td7 Le3 3. Td1 Lg1l 4. ? 1. 1 11 ` 1"
Txf4? Lc5! - 1. Tg5! L~ 2. Tb5! Le3 3 # 4v\/SS! 5+1 3 # 4+4
3. Tb1 Lg1 4. Td1! L~ 5. Lf2. Peri-
Herlin mit Auswahl (Sackmann) der
horizontalen und vertikalen Ein- 13984 M. Hoffmann
satzliniel (Autor). «Das lebt ganz 13983 H. Baumann Zürich
v0fl der SCb|üSSe|Wah|. die ied0Ch Dietikon H. Henneberger zum 80.
einiges Kopfzerbrechen verursa- .

°“í'š§32“!}fPfå0..000. 1. 0-0-01 , .
kı:›42. T015 ka43. kb11ka34. T014 % 7
115 5. k›<a2 5. Ta-4 2. KC3 3. K51
K54 4. kı:›2 Ka4 5. Ka3 3. T015 2. / Ø
3.K2Kb44.Kb2K45.K3K3 ll
6. T25 (1. K34 2. T6215 Ka3C3. Kâ2 _
w.o.) Perfekt zugrein (Autor). «Ein Ø” 7 _
netter Rochade-6-Zugerl» (TK). 8

H* Ø Ø _ Ø 7 _

In derNummer10/96 haben sich Ø 0 Ø
leider zwei Druckfehler eingeschli- __
chen: "W ~

13974: Die sBBd5 und 15 sollten 4 # 7+3 17 401 9+10
eine Reihe höher stehen.

Das letzte Diagramm sollte die
Nummer 13978 (nicht 13987) tra-

§ä

ššš
Y\*

`\“~>>

šgåx 1

åQ

fivm 1\*äšßš
.

å

måš
å

s \
N _@@§sâ \

gen. Lösungen der obigen Probleme bis 20. Dezember 1996 an: Martin
Martin Hoffmann Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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Problemschach

«Schweizer Schach-Magazin›› informal tourney
1993/94, helpmates in two moves award

38 entries of a rather modera-
te overall standard gathered for
this tourney. There have been
just two problems distinguishing
from the average and deserving
a prize, the rest being either not
so well constructed or of redu-
ced originality. Before getting to
the honoured problems, let me
make some short remarks upon
unsuccessful entries nor re-
tained in the award.

Partial or total anticipati-
ons. 5477: Anticipated by FIDE
Album 1980-82, No 733 and
also F. Sonnenfeld, 3 Comm
Probleemblad 1975 and J. Pin-
ter, 4 Comm UV CSTV1981.

5511: Already published in
The Problemist Jan-Mar 1992.

5513: Slight differences com-
pared to F. Pacht 2 HM IRT
1989 and 2 Pr Caisse Zwolen
1990, but in fact identical matrix.

5572: Captures in order to un-
pin followed by selfblocks. WD
acts merely as bislíop, which is
certainly a flaw. The mechanism
is quite familiar and has been
better shown in the past. For in-
stance, M. Persson Sakkelet
1989, No 5339 (refer to the com-
poser`s recent book Trifles and
Prize Winners, No 201) features
an additional black halfpin and
consequently more ambitious
double-pin mates.

5628: Anticipated by D. Mül-
ler, FIDE Album 1980-82. No
791.

1 Prize 5451 (E. Vaulin): Cy-
clic Zilahi featuring both passive
captures and active sacrifices of
white units. The author should
be praised for managing to use
only the absolutely white force.
A clear winner that easily stood
out.

2 Prize 5536 (T. Garai): Anti-
cipatory masked selfpins of BD
across two distinct lines com-
bined with Blockwechsel. Ex-
change of white functions and

24

model mates for good measure.
l regard twinning as weak, since
it transfers the piece that deli-
vers the mates.

1 Hon. Mention 5640 (J. Be-
reznoj): Black self-unpins follo-
wed by selfpins it the same units
in different lines. A familiar «re-
placement pin›› mechanism to
produce double-pin mates.

2 Hon. Mention 5641 (J. Be-
reznoj): BD selfpins associated
with Leibovici interferences. The
two ladies cooperate smoothly
with a sense of gentle friends-
hip. Unfortunately the twinning
mechanism is condemnable.

3 Hon. Mention 5629 (T. Ga-
rai): Systematic removal of whi-
te guards on a single square.
The author`s motto «the disap-
pearing WT's act» identifies per-
fectly the intention.

4 Hon. Mention 5512 (L.
Apró): Fascinating mixture of
BD-selfblock/WD-mate square
reversal, gate openings and in-
direct unpins,. The symmetric
play and the awkward cluster of
pawns along the g-file detract si-
gnificantly.

5 Hon. Mention 5583 (S.
Trommler): Check prevention
with three different BT
selfblocks, but pity not all mates
are models. l wonder why the
composer has not used a rook
an a2 instead of the queen.

Commended (without clas-
sification). 5487 (S. Chimedt-
seren): BD anticipatory selfpins
with ideal mates in miniature. A
peanl

5488 (G. Bakcsi): Feast of
underpromotions with well va-
ried play in typical Bakcsi's di-
stinctive style.

5524 (A. Popovski): Black
underpromotions as tempo mo-
ves, white batteries formation
and chameleon echo mates. If
only switchback occurred also in
the second solution...

5559 (H. Böttger): Pretty
lightweight which features Zilahi
with white units capturing black
pieces in BK net, in order to ar-
range the proper selfblocks. l
consider twinning device rather
weak, for it transfers one of the
thematic white pieces.

5560 (N. Vasjutsko):
Entblockung, Zilahi and model
mates with BS's exchange of
functions. Pretty in its simplicity.

5573 (C. Goumondy): Suc-
cessive direct unpins and indi-
rect self-unpins of white units
accompanied with black Grims-
haw in amazingly light setting.
Suspicious for anticipation, but l
do hope it escapes.

Harry Fougiaxis,
FlDE international Judge

1. Preis: E. Vaulin (5451)
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2. Preis: T. Garai (5536)
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Problemschach

«Schweizer Schach-Magazin›› informal tourney
1993/94, longer helpmates award

Although the number of parti-
cipating entries (27 including the
timely corrected 115548) was
less than that of the twomovers
section, the overall quality was
considerably superior, thus the
relatively high number of prize-
winners_

Partial or total anticipati-
ons. 5631: Anticipated by J.
Mintz No 3803 feenschach
1983.

5667: Well known mecha-
nism to achieve a threefold cycle
of white moves. Even the three
selfblocks by the same BT are
nor novel any more, refer for in-
stance to J. Kriheli FIDE Album
1974-76 No 621 and J. Mintz No
1095 Phenix Xll/1991.

5668: Substantially anticipa-
ted by B. Stucker 1 Pr Schwei-
zerische Schachzeitung 1989.

1 Prize 5655 (J. M. Kapros &
J. J. Lois): Perfectly harmo-
nious blend of white moves
along pin-lines, indirect unpins
and anticritical moves. The ex-
change of functions between
bLc4 and bSf6 adds consider-
able merit. Good white economy
and model mates round up this
fine composition. l only wish the
introductory black play would
have been more subtle than the
plain BK moves.

2 Prize 5617 (E. Mächler):
Dynamic play by both parties
yields two chameleon echo ideal
mates. Full-length solutions, ex-
cellent timing and superb eco-
nomy (miniature) distinguish this
among the average.

3 Prize 5666 (T. Garai): Whi-
te aims to eliminate the distur-
bing black pawns, while Black
has to make account for the re-
placement of missing blocks that
occur as a side effect. A favou-
rable aspect by that composer of
Zilahi theme, frequently shown

in twomovers, here extend with
some by-play. Model mates are
a nice touch.

4 Prize 5489 (J. Csák): Reci-
procal elimination of WL/WS
pairs in order to provide flight
squares to the self-trapped
black King. Considerable thema-
tic achievement, however white
play is rather commonplace. Mo-
del mates ass flavour, however
the somehow «ugly›› set-up of
black pieces in the lower right
corner is regrettable.

5 Prize 5526 (T. Garai): Pre-
cise WS manoeuvres to clear
the paths of the promotes BT/BL
to b5. Model mates for good
measure and pleasant construc-
tıon.

1 Hon. Mention 5605 (J.
Csák): Fascinating and original
strategy with white selfpins and
later indirect unpins. The tempo
keys differentiate neatly WS ma-
noeuvres and black underpro-
motions.

2 Hon. Mention 5630 (T. Ga-
rai): White active sacrifices (Zi-
lahi) to open the fourth rank for
pinning. Somewhat overloaded
construction.

3 Hon. Mention 5656 (M.
Henrych): Chameleon echo mo-
del mates with straightforward
strategy of alternating WL batte-
ries and 1-2 white pawn steps.

4 Hon. Mention 5584 (L.
Apró): White knights halfpin,
with the distinctive feature that
each WS delivers mate on the
diagram square of its fellow.
Pretty models, however the set-
ting is quite heavy with a lot of
cookstoppers.

Commended (without clas-
sification). 5501 and 5618
(both M. Bily): Chameleon echo
model mates in the typical BiIy's
style.

5574 (V. Kolpakov 8« V.
Geglov): Three chameleon
echo model mates in miniature
format. Pity for the lazy bSh7.
The matrix used is not so novel,
compare for instance with A.
lvunin 1 Pr Byelorussia Chess
Federation Ty 1989.

Special Commend 5549 (Th.
SteudeI): Changed pairs
(DD/TT) of white promotions in
miniature. Pity for the unavoi-
dable cookstopper bSg7 that
spoils the perfect economy. A
clear improvement of same
composer's Europa-Rochade
No 655 Oct 1988, which featu-
red 3 more pieces and twinning.

Harry Fougiaxis,
FIDE International Judge

1. Preis: J.M. Kapros
& J.J. Lois (5655)

l †_41_/.1;<.;-_”„_;-'.›-:I---1. ---11--'_-__ í_«1_:_--__«_'_›,' ~_'›.-›;I.-3.1;/__1--»'_: _f„f/__5_>«'_/_,; l
1 -:' '1`_'.1-'-:§3 1-' I' I_ /.'1_. _? ._
1 -j' ' '_" _ - --_.-;'..1;' -_'»_Iç_í 1
1 - .' 'I _ ::ı1--“ Sf' 1

` "f' '. - -' _-'.-.-.-'.›_„- `
Ä . -P?-.f 1

_ -.--'133.113;:'í'_1I-1:I-3_;:I-- __ - :.1-":J`..`;;_'2í-;-3-_. 1_ .- . 1 - .- .- 1 -- .- - - - ».1 r 1

f1»;.I--:'«:.'-«"Zf_T _; ._ _ --" 1' 112---" _',_'/ -'„-_'.--;1Z-- -_:-_2-- 1
1 1-_jf. _.--1.:;/_«j//-,_.- -_

eësä T
-1«-.'11-3.---:'›`-'-':I".”/. . ;" '.-”--33:1~_'i`-:'-'-:.I-3:  

f-'f' , /.-'_,-'.-/--_--'
__ _.. / _ X ___/Ø.

-_ - f ;-:/.f/./.-3._ /_. __ _ .-_",/___/.›:_'_.-__

:_$.š§;-13-:- 3 .-"“23Tr1;7.rj'--L-Ã' 1-__--Ij:Ä__1':-fj__1.

\ı.

.. 1--T511'
-T.-*L\*'.`-

š~__å__\„_ š>:\\.\*__-fä\ë.~1š`;-\~\'\\:-

ı¬#3 5) s<:14+g5

2. Preis: E. Mächler (5617)
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g Mukatschewo (Ukr) DietikonOktober-Aufgaben
13973 N. W. Kuligin. 1.

Ke5 2. Da1 1. Dbô? Ke5 2. Db2.
aber 1. Kf7! 1. Dd3'? Ke5/e5 2.
Dc3/D15, aber 1. K17! 1. Lh5?
Ke5! - 1. Dc8 Ke5/e5/Kf7 2.
Dh8/e5/Df5. «Ein sympathisches
Zugzwangproblem» (TK).

13974 H. Baumann (sBBd6,
f6`). Satz: 1. Kd/f4 2.
Dxd/f6(A/B) 1. Sb5? (2. Dd6[A])
f5!(a) 1. Sh5? (2. Df6[B]) d5!(b)
- 1. Se4! f/d5(a/b) 2. Dd/f6(A/B).
1. Kd/f4 2. Dd/f6 (B/A). Dom-
brovskis mit reziprokem Matt-
wechsel (Autor). Wegen der Pa-
radewechsel auch ruch|is-ver-
dächfig!

13975 L. Makaronez. 1. Dcf
(2. Sxf6+ K18 3. Dh6) K›<d7 2.
Dc7+ Ke8 3. De? (1. Sf7 2.
Sxf6+ K18 3. Se6 1. Kxd8 2.
Sxfß). -=<GefäI|ig!›› (JM).

13976 W. Markoı/tzıj_ 1. Kb5!
(2. Dh5! Kd4 3. T13) Seô 2.
Dd5+! Kxd5 3. Tf5, leider geht
auch 2. Tf5+! 1. Se3 2. Dd4+!
K›<d4 3. Txd6 1. S17 2. Txf7+
Keô 3. d8S 1. Sf4 2. Txd6+
Kf5 3. Dg4 1. d5 2. Tf7+ Ke6
3. Dg4 1. dc 2. cbD+ Txb8 3.
Dd6 1. e3 2. Kc4 1. S06 2.
Kxcô. «Bunter Varianten-
strauss» (NB). Schade!

13977 H. Baumann. 1.
Db8(A)? Lcf 2. Dxh2(B) Lh6 3.
Dxg2(C) g5 4. Dc8(D), aber 1.
Lf4! 1. Da8(D) Lf4 2. Dxg2(C)
Lh6 3. Dxh2(B) g5 4. Db8(A) 5.
Dg8. Antiseebergerlâeeberger-
Minimal mit umgekehrter Flei-
henfolge der Züge zwischen
Verführung und Lösung (Autor).
«Der kleine Unterschied wird
präzis nachgewiesen» (JM).

13979 J. Mettler. 1. Ta4!
Zzw. d4 2. Lb8 d3/cß 3. Ta8
c6/d3 4. La7 L- 5. Lb6+ La2 6.
La5 L~ 7. Lb4+ (7. Lc3+'?) 8. La3
L- 9. Lxb2 (MM). «Gemächlich
steigt der Läufer die Wendel-
treppe hinunter zum Doppel-
schachrrıatt» (PG).

Martin Hoffmann
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13987 L. Ulanov
Riga (LV)
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13989 J. Mettler
Bürglen
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13988 E. Fomitschev
Nizhny Novgorod reg. (Rus)
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13990 H. Angeli, Bolligen
H. Henneberger zum 80.
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12+13 I Beweispanie in
12,0 Zügen

Qtššäs
\

s

Lösungen der obigen Probleme bis 15. Januar 1997 senden an
Martin Hoffmann, Ottostrasse 33, 8005 Zürich
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